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Engagement für Menschenrechte, Umweltschutz, 
Mitbestimmung und -gestaltung mobilisieren. 
Unsere Zukunftsüberlegungen betreffen insbe-
sondere die Frage, wie wir auch in den jüngeren 
Jahrgangsstufen ein Interesse an der SV wecken 
können und wie wir eine zugängige Transparenz 
schaffen können. An dieser Stelle ist noch einmal 
allen SV-Mitgliedern zu danken, die unsere Arbeit 
erst ermöglichen. 

Die SV am SMG

Bei weiteren Fragen können Sie uns unter  
sv@smg-ingelheim.de erreichen.

und Schüler ernstgenommen werden und unsere 
Mitbestimmungsrechte in Anspruch nehmen. Die 
Interessenvertretung ist somit vielleicht der wich-
tigste Teil unserer Arbeit. Glücklicherweise funk-
tionieren die Zusammenarbeit und der Austausch 
mit Eltern und Lehrerinnen und Lehrern bislang 
reibungslos, wir würden sagen: erfolgreich. Selbst 
auf dem Terminplan der Schulleitung haben wir 
unseren festen Platz, um einmal monatlich den 
Stand der Dinge zu beraten, zu diskutieren und 
uns auszutauschen. Für die Zukunft hoffen wir, 
weiter eine erfolgreiche SV-Arbeit zu betreiben. 
Wir wollen das demokratische Selbstbewusst-
sein der Schülerinnen und Schüler stärken und 

Das erste Halbjahr neigt sich dem Ende zu 
und das bedeutet für uns – das amtierende das 
amtierende Team aus Schülerinnen und Schülern 
– Halbzeit. Richtig Zeit für eine Halbzeitpau-
se bleibt uns zwar nicht, aber für eine kleine 
Zwischenbilanz wollen wir uns dann doch die 
Zeit nehmen – schließlich soll die Arbeit all der 
engagierten SV-Mitglieder und SV-Mitgliederin-
nen auch einmal gewürdigt werden. 

Angefangen hat unser SV-Jahr mit der Durchfüh-
rung der Soul Food Days im September. Auch 
wenn es so klingen mag: Essen und Ernährung 
sind kein Thema dieser alljährlichen Themenwo-
che. Vielmehr geht es um „Seelenessen“, um Stoff 
zum Nachdenken und Reflektieren. So sensibili-
sieren wir regelmäßig für zeitgemäße Themen-
bereiche, wie beispielsweise Essstörungen (Da 
haben wir es ja doch, das food im wörtlichen 
Sinne), und dieses Mal standen die Tage unter 
dem Motto Integration. Dazu haben wir Rollen-
spiele, einen Abendvortrag und einen Konfrontati-
onsgang organisiert.

Richtig los ging es dann mit dem SV-Seminar. Die 
drei Tage in der Mannheimer Jugendherberge 
nutzten wir intensiv zum Einstieg in die SV-Ar-
beit, einschließlich einer Aufteilung auf unsere 
Referate Partizipation/Prävention, Umwelt, 
Sport etc., und auch zum Kennenlernen. Denn 
dieses Jahr sind wir eine ziemlich neue Grup-
pe. In der neuen Konstellation klappte die Arbeit 
von Anfang an gut. So haben wir bereits zwei 
Unterstufendiscos veranstaltet (Mit den Fünft- bis 
Siebtklässlerinnen und -klässlern mal so richtig 
abzufeiern, macht nicht nur ihnen Spaß!), ein gro-
ßes Nikolaus-Fußballturnier mit Teilnahme aller 
Jahrgänge durchgeführt und bereits zweimal wa-
ren wir dank unserer Partnerschaft mit dem 05er 
Klassenzimmer in der Lage, Eintrittskarten für 

Spiele von Mainz 05 zu verlosen. Die Fußballspie-
le nahmen wir zum Anlass, diese mit geflüchteten 
Deutschlernenden unserer Schule zu besuchen. 
Die fußballbegeisterten Geflüchteten und auch 
unsere begleitenden SV-Mitglieder hatten Spaß. 
Wir hoffen, dass wir allen Beteiligten eine Freude 
bereiten und einen kleinen Teil zur Integration 
beitragen konnten. Mit etwa 400 verkauften 
Nikoläusen war auch unsere traditionelle Niko-
laus-Versendeaktion ein schöner Erfolg. Außerdem 
konnten wir durch die Möglichkeit, die Nikoläuse 
auch an die IGS zu senden, interschulische Solida-
rität zeigen. Neben der regulären Nikolausaktion 
konnten wir dank der am Adventsbasar von uns 
dafür gesammelten Spenden auch den Kindern 
in der LEfAA, dem Asylheim in Ingelheim, einen 
Nikolausbesuch abstatten, inklusive Schokola-
dennikoläusen, Mandarinen, Plätzchen und einer 
Geldspende. Auch das mittlerweile regelmäßige 
Kochen mit Flüchtlingen, das zusammen mit 
der Schule-ohne-Rassismus-AG organisiert wird, 
fand als vorweihnachtliches Plätzchenbacken 
mit Flüchtlingen seinen wohlverdienten Platz im 
Schulalltag. 

Momentan befinden wir uns in den Vorberei-
tungen für unser größtes Event: Die 14. lange 
Ballnacht. Diese wird am Freitag, den 17. Februar 
2017, ab 20 Uhr für Schülerinnen und Schü-
ler ab der zehnten Jahrgangsstufe in der Aula 
stattfinden. 

Doch beschränkt sich SV-Arbeit natürlich 
nicht auf das Organisieren von den genannten 
Aktionen. Die Mitarbeit in den bürokratischen 
Gremien ist genauso fester Bestandteil einer ge-
lungenen SV-Arbeit. So sind wir seit jeher in allen 
Fach-, Klassen- und Gesamtkonferenzen sowie 
in den SEB- und den Fördervereinsvorstandssit-
zungen vertreten. Wir wollen als Schülerinnen 

Engagement und Mitbestimmung
Die SV zieht Bilanz über das erste Schulhalbjahr
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Probleme und keine Lösung in Sicht?
Kommt vorbei. Ich freue mich auf euch!
Das Büro der Schulsozialarbeit findet  
ihr in Raum 123.

Die Sprechzeiten in diesem Schuljahr sind:
Dienstag, 8:30 Uhr – 14:30 Uhr
Mittwoch, 7:30 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag, 08:30 – 14:00 Uhr

Telefon: 06132 – 7165-109
Mail: schulsozialarbeit@smg-ingelheim.de

Stephanie Knab

Einladung zur Mitgliederversammlung	

Sehr geehrtes Mitglied, 

hiermit lade ich Sie herzlich zur nächsten Mitgliederver-
sammlung des Sebastian-Münster-Vereins am Dienstag, 
den 14. März 2017, um 19.30 Uhr in die Mensa 
des SMG ein. 

Mit freundlichen Grüßen
Petra Meertens

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Bericht der Vorsitzenden
2.	 Bericht des Schatzmeisters
3.	 Bericht der Mitgliederverwaltung
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Neuwahlen
7.	 Verschiedenes

 
S  e  b  a  s  t  i  a  n  -  M  ü  n  s  t  e  r  -  V e r e i n  
Verein der Freunde und Förderer des Sebastian-Münster-Gymnasiums in Ingelheim  e.V.  
 

 
 1. Vorsitzende 
 Petra Meertens 
 Im Kirschgarten 17 
 55263 Wackernheim  
 
 Tel.:   0 61 32 / 65 75 45 
 Mail: smv_ meertens@email.de 
 
     29.12.2016 
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Schulsozialarbeit
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Impressionen vom Tag der offenen Tür am  
Samstag, den 14. Januar 2017

Das SMG nimmt Abschied
Die Schulgemeinschaft trauert um zwei ihrer Mitglieder

Tag der offenen Tür
Kinder der 4. Grundschulklassen und ihre Eltern schnuppern SMG-Luft

Im vergangenen ersten Schulhalbjahr 
musste die Schulgemeinschaft zeigen, 
dass sie auch traurige und schmerzhafte 
Ereignisse gemeinsam bewältigen kann. 
Wir mussten Abschied nehmen von 
Niclas Heitbrink, Schüler der 8. Klasse, 
und unserer ehemaligen Schülerin  
Maren Schmitz.



8 SMG InternSMG Intern 9

Mit Beginn des 2. Schulhalbjahres wurde die in-
dividuelle Förderung am Sebastian-Münster-Gym-
nasium um einen Baustein erweitert. Für beson-
ders leistungsstarke und besonders motivierte 
Schülerinnen und Schüler der 5. Jahrgangsstufe 
wurde eine so genannte „Entdecker-Werkstatt“ 
eingerichtet. 

In zwei 10-stündigen Kursen mit den beiden 
Schwerpunkten „Informatik“ und „Literatur“ 
arbeiten seit nunmehr zwei Wochen 18 Entde-
ckerinnen und Entdecker, die der oben genann-
ten Zielgruppe angehören, bis zum Ende des 
Schuljahres 2016/2017 an Themen, die über den 
normalen Unterrichtsstoff hinausgehen.

In einer Unterrichtsstunde pro Woche treffen sich 
die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 
aus verschiedenen Klassen, um in der „Entde-
cker-Werkstatt“ gemeinsam an einem Thema 
zu arbeiten. Dazu verlassen die Kinder für 45 
Minuten pro Woche den Regelunterricht und 
kehren nach der „Entdecker-Stunde“ wieder in 
ihre Klassen zurück. Verpassten Unterrichtsstoff 
arbeiten sie selbstständig nach. 

Ziel des Modells ist es, leistungsstarke und 
besonders motivierte Schülerinnen und Schüler 
dadurch zu fördern, dass sie besonders gefordert 
werden und sich auf Themen einlassen, die sie in 
der Form nicht im Unterricht behandeln.

Sandra Mikutta

Kunstlehrerin Alexa Kaiser, die schon viele anderen 
Bereichen illustratorische Aufgaben für das SMG über-
nommen hat, hat für die neue „Entdecker-Werkstatt“ 
dieses sehr schöne Logo kreiert. 

Die Entdecker-Werkstatt
Förderangebot am SMG um einen Baustein erweitert

Entdecker-Werkstatt SMG
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Ingelheim steckt voller Kulturen! Das ist es, was 
wir, die diesjährige Juniorfirma, den Menschen 
vermitteln wollen. 

Da kommt natürlich zuerst einmal die Frage auf: 
Was ist überhaupt die Juniorfirma? Wir sind eine 
Gruppe von neun Schülerinnen und Schülern 
der 10. beziehungsweise 11. Jahrgangsstufe des 
SMG. Wir versuchen, eine von uns entwickelte 
Geschäftsidee auf den Markt zu bringen und 
profitabel zu vermarkten. Dieses Projekt wurde 
durch das deutsche Institut für Wirtschaft Köln 
1994 ins Leben gerufen. Schülerinnen und Schü-
ler sollen praxisnah an wirtschaftliche Tätigkei-
ten herangeführt werden, da diese in unserem 
späteren Leben eine große Rolle spielen. 

So sehen sich die frischegebackenen „Firmen-
gründer“ jedes Jahr zuerst einmal vor der 
Aufgabe, ein eigenes Produkt zu entwickeln. So 
auch wir. Aufgrund der politischen Lage unseres 
Landes wollten wir etwas finden, das Menschen 
verbindet und nicht trennt. So entdeckten wir 
bald: Ingelheim bietet eine reiche Vielfalt ver-
schiedenster Kulturen!

Unsere Geschäftsidee: Gemeinsamens Kochen 
mit Ingelheimerinnen und Ingelheimern, die 
ursprünglich einer anderen Nationalität angehör-
ten. Hierbei versuchen wir uns an den jeweiligen 
landestypischen Gerichten. Doch nicht nur das 
Essen soll für dieses sprechen. Zusätzlich inter-
viewen wir die Köchinnen und Köche, sodass wir 
einen Einblick in deren Leben und deren Land 
erhalten. Ist die Lebensweise in dem jeweiligen 
Land anders? Inwiefern? Welche Unterschiede 
gibt es noch? Wie kam die Person nach Deutsch-
land und warum? Gibt es Unterschiede zwischen 

dem Ursprungsland und Deutschland? Das sind 
nur ein paar der vielen interessanten Fragen, die 
wir in unseren Gesprächen behandeln.

Bisher machen wir gute Fortschritte. Viele 
unserer Kochtermine sind schon vorüber, wir 
hatten die Möglichkeit französische, griechische, 
afghanische, indische und viele weitere Gerichte 
zu kosten. Man kann nur sagen, dass allesamt 
sehr lecker geschmeckt haben und auch unsere 
Interviews interessant waren. Die Rezepte kann 
man natürlich mit unserem Kochbuch nachko-
chen und unsere Interviews nachlesen.

Wir planen, unser internationales und politisches 
Kochbuch schon bald herauszubringen und sind 
gespannt, wie es bei den Ingelheimerinnen und 
Ingelheimern ankommt. Denn uns ist es wichtig, 
die Menschen darauf aufmerksam zu machen, 
dass andere Kulturen und Nationalitäten keines-
falls schlecht sind, sondern eine Bereicherung für 
uns selbst und unsere komplette Stadt darstellen. 

Für weitere Informationen können Sie uns gerne 
auf unserer Homepage oder auf unserer Face-
book-Seite besuchen: www.kultinarik.jimdo.com
 
Alina Voss (11 G1)

Ein Kochbuch, das  
nach Vielfalt schmeckt
Kultinatik- Die Juniorfirma 2016/17
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Unsere erste Aktion in diesem Schuljahr war ein 
gemeinsames Plätzchenbacken mit den Flücht-
lingen des SMG, ihren Freunden und Familien, 
der SV und dem SEB. Zusammen haben wir viele 
Plätzchen gebacken, wie beispielsweise Butter-
plätzchen und Vanillekipferl, aber auch typisch 
syrische Kekse. Während des Plätzchenbackens 
führten wir interessante und unterhaltsame 
Gespräche und kamen somit in Kontakt mit den 
Flüchtlingen oder vertieften schon bestehende 
Bekanntschaften. Es war für alle Anwesenden 
ein schöner Abend. Wir freuen uns schon auf ein 
nächstes Kochen!

Des Weiteren treffen wir uns donnerstags 
während der Mittagspause in der Mensa zum 
gemeinsamen Mittagessen mit den Flüchtlingen, 
die unserer Schulgemeinschaft angehören. Dieses 

Gemeinsam gegen Rassismus und  
für Menschenrechte
Die „Schule ohne Rassismus / Schule mit Courage“-AG berichtet

Auch in diesem Schuljahr trifft sich die „Schule ohne  
Rassismus / Schule mit Courage“-AG wieder jeden Dienstag  

in der 7.Stunde im Raum INFO 2

Essen dient zur Kommunikation zwischen uns 
Schülerinnen und Schülern.

Am Freitag, den 9. Dezember 2016, haben wir 
in Anlehung an den Tag der Menschenrechte am 
10. Dezember einen Stand in der Aula aufgestellt 
und Sticker mit Menschenrechten an die ganze 
Schülerschaft verteilt. An unserem Stand haben 
wir über Malala berichet – ein pakistanisches 
Mädchen, das sich für die Menschenrechte in ih-
rem Land einsetzt und dafür einen Friedensnobel-
preis erhalten hat. Außerdem haben wir Schüle-
rinnen und Schüler verschiedenen Alters gefragt, 
was sie an ihrem Recht auf Bildung schätzen. 
Auch einige Lehrer haben unsere Aktion zum 
Anlass genommen, das Thema Menschenrechte 
im Unterricht durchzunehmen.

Das Referat „Partizipation und Prävention“ der SV 
war schon zum dritten Mal am Nikolaustag in der 
LefAA, um den Flüchtlingskindern ein schönes 
Nikolausfest zu bescheren. Dort haben wir an sie 
Nikoläuse und Mandarinen verteilt. Des Weiteren 
wurden die Spenden, die wir am Adventsbasar 
für die LefAA gesammelt haben, übergeben.

Wenn ihr auch Lust habt, an solchen Aktionen 
teilzunehmen, würden wir uns sehr freuen, 
wenn ihr mal bei uns vorbeischaut!

Die „Schule ohne Rassismus / Schule mit 
Courage“-AG
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Dominik Berrens (Latein, Biologie)
Salvete, mein Name ist Dominik Berrens und ich unterrichte 
die Fächer Latein und Biologie. Studiert habe ich im schönen 
Freiburg und bin anschließend für meine Promotion nach Mainz 
gekommen. Neben meiner Leidenschaft für das griechische Drama 
(Griechisch ist mein drittes Fach) interessiere ich mich sehr für 
fremde Länder und Kulturen, vor allem für Afrika. Während mei-
nes Studiums konnte ich vier Monate lang an einer Berufsschule in 
Simbabwe arbeiten. Trotz der schwierigen politischen Lage fühle 
ich mich dem Land und seinen unglaublich netten Menschen noch 
immer sehr verbunden. Nun freue ich mich auf meine Zeit am 
SMG und auf eine gute Zusammenarbeit.

Neue Referendarinnen und 
Referendare
zum zweiten Schulhalbjahr 2016/17

Hallo, wir sind die Neuen. Zusammengewürfelt aus den unterschiedlichs-
ten Fächerkombinationen sind wir die Referendare 2017/18 am SMG in 
Ingelheim. Wir sind alle gespannt auf die ersten Wochen an der Schule und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern 
und unserem Kollegium. Wir wünschen allen einen guten Start ins zweite 
Halbjahr.

Viktoria Gemmel (Biologie, Englisch)
Mein Name ist Viktoria Gemmel, ich bin 25 Jahre alt und unter-
richte die Fächer Biologie und Englisch. Ich bereise gerne die Welt 
und habe aufgrund meines Englischstudiums auch einige Zeit im 
englischsprachigen Ausland studiert. Außerdem verbringe ich so 
viel Zeit wie möglich mit meinen Freunden und meiner Familie 
und lerne gerne fremde Kulturen kennen.

Franziska Goldschmidt (Mathematik, Physik)
Hallo, ich bin Franziska Goldschmidt und unterrichte die Fächer 
Mathematik und Physik. Es freut mich, dass ich an einem Gym-
nasium mit mathematisch-naturwissenschaftlichem Schwerpunkt 
unterrichten darf und somit die Möglichkeit habe, spannende 
Experimente mit Schülerinnen und Schülern durchführen zu kön-
nen. Meine weitere Leidenschaft ist die Musik. Seit vielen Jahren 
spiele ich Bratsche – auch gerne in netter Gesellschaft in diversen 
Orchestern.

Antonia Eckart (katholische Religion, Geschichte)
Mein Name ist Antonia Eckart und ich unterrichte die Fächer 
katholische Religion und Geschichte. Ich komme aus dem Kreis 
Kreuznach und bin ein sehr heimatverbundener Mensch, weshalb 
ich auch einmal in der Woche meine Stimme dem örtlichen Chor 
leihe. Außerdem gehöre ich der kirchlichen Band „Heavenly Tones“ 
an. Wir geben Gottesdiensten durch moderne und peppige Musik 
einen neuen Anstrich und zeigen, dass Kirche durchaus lebendig 
sein kann! Ich bin gespannt auf die kommende Zeit und freue mich 
darüber, hier zu sein!
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Martin König (Mathematik, Geschichte)
Mein Name ist Martin König und ich freue mich schon darauf, bald 
meine beiden Fächer – Mathematik und Geschichte – am SMG 
unterrichten zu können. Besonders gern beschäftige ich mich mit 
der Zeit des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Auch im Bereich 
der Mathematik finde ich es sehr spannend, bei dem einen oder 
anderen Thema nach den historischen Wurzeln zu suchen.

Stephanie Marx (Englisch, Philosophie, Ethik)
Mein Name ist Stephanie Marx und ich werde ab dem zweiten 
Halbjahr als Referendarin am SMG die Fächer Englisch, Philo-
sophie und Ethik unterrichten. Gebürtig komme ich aus dieser 
Region und fühle mich daher am SMG sehr heimisch. In meiner 
Freizeit begeistere ich mich für viele Dinge, wie zum Beispiel 
Volleyball. Mein besonderes Interesse gilt dabei meiner „Wahlhei-
mat“ London, so dass ich, wann immer es mir möglich ist, eine 
Reise dorthin unternehme. Ich freue mich sehr auf eine spannende 
Zeit am SMG und auf eine tolle Zusammenarbeit innerhalb dieser 
Schulgemeinschaft.

Farino Katte (Deutsch, Sozialkunde)
Moin Moin! Liebes Kollegium, liebe Schülerinnen und Schüler – 
wie ihr schon hört, komme ich aus dem Norden, zumindest wenn 
man es von Rheinland-Pfalz aus betrachtet. Auf jeden Fall ist diese 
universelle Grußformel auch in meiner Heimat Hannover weit 
verbreitet und ihr werdet sie sicherlich das ein oder andere Mal 
von mir hören. Mein Name ist Farino Katte und ich unterrichte seit 
Februar Deutsch und Sozialkunde am SMG. Wenn ich nicht in Lite-
ratur (in Zukunft wohl vor allem in eure Aufsätze) versunken bin, 
widme ich mich mit genauso viel Hingabe meiner zweiten Passion: 
dem Weltenbummeln! Wenn ich in Deutschland bin, bereise ich 
die Welt beim Lesen. Reisen erweitert den Horizont – und ich lade 
euch alle herzlich dazu ein, mit mir in den kommenden Monaten 
spannende literarische Reisen zu unternehmen.

SMG Intern

Olaf Stavenhagen (Erkunde, Musik)
Hallo, mein Name ist Olaf Stavenhagen und ich unterrichte die 
Fächer Erkunde und Musik am SMG in Ingelheim. Neben dem 
Schlagzeug spielen in meiner Band und Orchester, versuche ich 
viele Orte der Welt zu sehen. Durch das Surfen und das Snowboar-
den bin ich häufig in den Wellen oder in den Bergen anzutreffen. 
Ob in Frankreich, Indonesien oder in den Alpen, ich finde es immer 
wieder spannend, neue Orte und Menschen kennen zu lernen. Ich 
freue mich schon darauf, mit Euch zu musizieren und die Welt zu 
entdecken.

Lena Isabelle Müller (Sport, Mathematik)
Mein Name ist Lena Isabelle Müller und ich unterrichte die Fächer 
Sport und Mathematik. Sport und Mathematik scheinen auf den 
ersten Blick konträr. Doch ich liebe die Mathematik und den Sport 
gleichermaßen, denn beide Fachwissenschaften können voneinan-
der profitieren. Fußballfans unter euch haben sicherlich schon Re-
chenspiele in der Bundesliga im Titelrennen und im Abstiegskampf 
gewagt. Aus der Perspektive der Fußballerin oder des Fußballers 
unter euch stellt sich die Frage: „Kann ich die Trefferwahrschein-
lichkeit im Fußball durch einen bestimmten Winkel zum Tor 
erhöhen?“
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Der Adventsbasar des Sebastian-Münster-Gym-
nasiums am 25. November 2016 stand unter dem 
Motto „Verantwortung übernehmen – Wohl-
stand teilen“. Schülerinnen und Schülerinnen 
der 5. Jahrgangsstufe setzen sich in den Tagen 
vor dem Basar mit den Begriffen Wohlstand und 
Verantwortung auseinander. Es ist ihnen be-
wusst, dass es ihnen selbst besser geht als vielen 
Kindern in anderen Teilen dieser Welt. Wohlstand 
bedeutet für die Schülerinnen und Schüler, dass 
man eine Wohnung hat, in der es trocken und 
warm ist, dass man genug zu essen hat und 
Kleidung, dass man sich frei bewegen kann, 
Arbeit hat, gesund ist und eine Schule besuchen 
kann. Antonia weiß, dass in Argentinien Kinder 
auf der Straße leben. Tim hat auf einer Reise 
durch Afrika gesehen, dass dort viele Menschen 
in Hütten mit Blechdächern wohnen. „Das hat 
mich erschreckt und betroffen gemacht“, sagt 
der 10-Jährige. Sidney, Schülerin der Klasse 5d, 
beschreibt den Zusammenhang zwischen Armut 
und mangelnder Bildung so: „Wenn die Eltern 
arm sind und die Kinder nicht zur Schule gehen, 
geht das immer so weiter.“

Was die jüngsten Mitglieder der Schulgemein-
schaft erkannt haben, ist genau das, was alle 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer und Eltern des Ingelheimer Gymnasiums 
im vergangenen Jahr einmal mehr dazu beweg-
te, sich zu engagieren und mit den Einnahmen 
aus dem Adventsbasar einen Beitrag dazu zu 
leisten, bestehende Verhältnisse zu verändern: Sie 
möchten außerhalb der eigenen vier Schulwände 
Bildung und ein selbstbestimmtes Leben fördern.

Die am letzten Freitag im November erwirtschaf-
teten Gelder kamen dem Ingelheimer Brasilien-

verein, Projekten ehemaliger Schülerinnen und 
Schüler in Bolivien, Kenia und Mexiko sowie der 
Sucht- und Jugendberatung Ingelheim zugute. 
Satte 18.800 Euro konnten im Dezember 2016 auf 
die Konten der Organisationen überwiesen wer-
den. 7.520 Euro erhielt dabei der Brasilienverein, 
mit dem das SMG eine lange Tradition verbindet. 
Fundación Destina in Mexiko, Marikolas in Boli-
vien, die Benedict Junior School in Kenia und die 
Sucht- und Jugendberatung Ingelheim konnten 
jeweils mit 2.820 Euro bedacht werden.

Damit der Basar ein solch großer Erfolg werden 
konnte, wurde tatkräftig zugepackt. Und das 
von allen Beteiligten. Schülerinnen und Schüler 
bastelten gemeinsam mit ihren Lehrerinnen, 
Lehrern und Eltern in ihrer freien Zeit Waren für 
den Verkauf. In vielen Ingelheimer Küchen liefen 
die Backöfen heiß. Neben Plätzchen für zahlrei-
che Plätzchen-Buffets entstanden auch Kuchen 
für das Elterncafé, das der Schulelternbeirat wie 
in jedem Jahr am Nachmittag des Basars in der 
Aula der Schule betrieb. Überall im Schulhaus 
wurde geplant und organisiert, damit es am Ba-
sarnachmittag an nichts fehlte. Alle machten mit. 
Diejenigen, die nicht bastelten, backten, kochten 
und verkauften, halfen beim Auf- und Abbau oder 
erwirtschaften Geld, indem sie am Tag des Basars 
außerhalb der Schule arbeiteten.

Als Fairtrade-Schule war das SMG bemüht, auch 
im Rahmen des Basars in einzelnen Projekten 
den Fairtrade-Gedanken zu berücksichtigen. Die 
Klasse 6d richtete am Adventsbasar deshalb einen 
Fairtrade-Stand ein, an dem die Schülerinnen 
und Schüler fair gehandelte Produkte verkauf-
ten. Tristan und Svenja aus der 6d wissen, was 
fairer Handel bedeutet: „Die Bauern kriegen faire 

Adventsbasar: »Verantwortung über-
nehmen-Wohlstand teilen«
18.800 Euro gehen an fünf verschiedene Projekte

Löhne. Wenn die Erwachsenen 
faire Löhne bekommen, müssen 
Kinder nicht arbeiten. Deshalb 
ist fairer Handeln auch gut 
gegen Kinderarbeit.“

Dass Wohlstand unmittelbar mit 
Gesundheit verknüpft ist, haben 
zwei Kolleginnen am SMG per-
sönlich erfahren. Ihrem Engage-
ment ist es zu verdanken, dass 
der Adventsbasar in diesem Jahr 
zum zweiten Mal den Rahmen 
für die Aktion „Leben spenden 
macht Schule“ der DKMS (Deut-
sche Knochenmarkspenderdatei) 
bieten konnte. Die Schirmherr-
schaft übernahm Herr Landrat 
Schick. Volljährige Schülerinnen 
und Schüler sowie Kolleginnen 
und Kollegen und Eltern waren 
dazu eingeladen, dem Motto 
„Verantwortung übernehmen – 
Wohlstand teilen“ eine eigene 
Bedeutung zu verleihen, indem 
sie sich typisieren und in die 
Datei aufnehmen ließen, um 
vielleicht eines Tages ein Leben 
zu retten.

Sandra Mikutta

Verantwortung übernehmen – Wohlstand teilen

ADVENTSBASAR 2016

Freitag, 25.11.2016, 14:30 Uhr – 18:30 Uhr
Sebastian-Münster-Gymnasium Ingelheim

Kontoverbindung für Spenden:
SMG-Adventsbasar
Sparkasse Rhein-Nahe
Kontonummer: 1200676961
IBAN: DE12 5605 0180 1200 6769 61
BIC: MALADE51KRE

Wir helfen Kindern in Mato Grosso und in der Welt
Adventsbasar am Freitag, 25.11.2016

14:30 Uhr – 18:30 Uhr, Sebastian-Münster-Gymnasium

VER-
ANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN 
- WOHLSTAND 

TEILEN
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Impressionen des Adventsbasars
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Nachdem ich mein Abitur im Jahr 2016 erhalten 
hatte, bin ich voller Vorfreude nach Mexiko 
gereist. Ich hatte die große Chance eine Organisa-
tion kennenzulernen, die mich derartig begeistert 
hat, dass ich jene von diesem Zeitpunkt an unbe-
dingt unterstützen wollte. Das Motto „El future 
de los niños es siempre hoy. Mañana será tarde“ 
(Die Zukunft der Kinder ist immer heute. Morgen 
ist es zu spät.) verdeutlicht die Hauptaufgabe der 
Gründerin Fundación Destinas: Das Ermöglichen 
einer schulischen Ausbildung für jedes Kind in 
Mexiko.

Da dies allerdings einige Kosten mit sich bringt 
(Schulbau, Schulhofbau, Versorgung mit Schul-

materialien, Klassenraumausstattung etc.), bin 
ich dem SMG unglaublich dankbar, dass ich 
die wunderbare Möglichkeit erhielt, Fundación 
Destina ein Spendengeld durch den Adventsbasar 
2016 im Namen des SMG zu überreichen. Auch 
aus Mexiko möchte ich hiermit die Danksagung 
übermitteln. Ich habe mich über die Reaktionen 
am Adventsbasar, die lieben Kommentare und 
Unterhaltungen gefreut.

Im diesem Sinne: Muchas Gracias! 

Ann-Sophie Voss

Kinder in Mexiko freuen sich über Gelder 
aus dem Adventsbasar
Fundación Destina bedankt sich für die Unterstützung

Im Januar erreichte das SMG auf elektronischem 
Wege ein sehr netter und herzlicher Brief aus 
Mexiko. Die Gründerin von Fundación Destina, 
Taline Ardahalian Saikali, dankt in ihrem Schrei-
ben persönlich für die Unterstützung des SMG 
und informiert die Schulgemeinschaft darüber, 
wie die Spendengelder schon jetzt verwendet 
werden: In der Schule „Jose 
Vasconcelos“ soll eine Treppe 
so konstruiert werden, dass 
sie vor Regen und Erdrutschen 
sicher ist und somit der sichere 
Zugang zur Schule gewährleis-
tet werden kann. Ein Projekt, 
das offenbar schon länger auf 
Vollendung wartet, kann nun 
fortgeführt werden:

(….) “On January 18th 2017 we 
continued the labor works that 
started in the high school of ‘Jose Vasconcelos’- 
which was the construction of the stairway of the 
only access to the school, with the money that 
you donated we are going to continue this project 
by constructing the retaining wall which is very 
necessary to secure the staircase from rain and 
mudslides.
 
Once you visit facebook.com/FundacionDestina, 
you will see how necessary the retaining wall is 
to the stairway, which will shelter the access to 
the premises as some students and teachers has 
already fallen many times. 

You will also be able to see the progress that has 
been made during the past year, and due to lack 
of funding we had no choice but to pause con-
struction and it would have been difficult for us 
to the gather the remaining funds, as from now 
with your help this project can come to live again 
and to a happy ending. (…)

I am amazingly happy to be a part of your event 
and I can assure you that the money will be put 
to good use. We are a small organization with a 
big heart, and with the desire to make this world 
a better place for our kids and promote good and 
honest education to despaired kids in Mexico. 
With this is in mind we are really interested to 
work closely together with you to achieve great 
things for those impoverished communities.” (…) 

(Auszüge aus dem Schreiben von Frau Taline 
Ardahalian Saikali)

Sandra Mikutta

Post für das SMG aus Mexiko
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und 
Erziehungsberechtigte, liebe Lehrerinnen und 
Lehrer und lieber Herr Schacht!

Muchisimas gracias,
vielen Dank für eure Unterstützung!

Vielen Dank für 2.820€, die ihr für uns auf 
dem Adventsbasar gesammelt habt. Aus unserer 
eigenen Schulzeit (wir haben beide 2007 am 
SMG Abitur gemacht) wissen wir, wie viel Arbeit 
da im Detail dahinter steckt. Tagelang wird dafür 
gebastelt, gebacken, gekocht und dekoriert in 
liebevoller Feinarbeit und mit der Unterstützung 
zahlreicher eifriger Eltern. Ein besonderer Dank 
unsererseits gilt außerdem Sandra Mikutta für die 
gute und zuverlässige Organisation des Advents-
basares sowie den Schülerinnen und Schülern, 
die unseren Stand auf- und abgebaut haben. Vie-
len Dank! Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Adventsbasar!

2.820 Euro, das entspricht 20.117,40 Bolivianos 
(das ist die Währung von Bolivien) und das ist 
eine ganze Menge. Folgendermaßen haben wir 
euer Geld an unserer bolivianischen Partner 
weitergegeben: 
-- 850€ für das Schulobstprojekt rund um 

Alcalá und Umgebung für das komplette Jahr 
2016

-- 170 € an das Schuhputzerprojekt „Vamos 
Juntos“ in La Paz

-- 1800€ Miete für das komplette Jahr 2017 
für das Therapiezentrum „Yanapasayku“ in 
Sucre

Bei dem Schulobstprojekt handelt es sich um 
ein Projekt, das wir während eines einjährigen 
Freiwilligendienstes in Bolivien im Jahr 2011 
selbst initiierten und nach wie vor unterstützen. 

Das Ziel des Projektes ist es, den Schülerinnen 
und Schülern in den ländlichen Regionen in 
Alcalá, Garzas Chica, Mulacancha, Naranjos und 
Caspic´ancha eine gesunde Ernährung ans Herz 
zu legen. Die Kinder, die in diesen Orten in die 
Schule oder in den Kindergarten gehen, bekom-
men zwei Mal pro Woche ein Obstfrühstück. In 
Alcalá, Mulacancha und Garzas Chica wurden 

Muchimas Gracias aus Bolivien
Soziale Projekte freuen sich über Unterstützung

auch bereits Apfelbäume gepflanzt. Jedes Kind ist 
für einen Apfelbaum verantwortlich.

Das Therapiezentrum „Yanapasayku/sol en casa“ 
(„Yanapasayku“ ist Quechua und bedeutet „wir 
helfen dir“, „sol en casa“ ist Spanisch und steht 
für „Sonne im Haus“), das eine Freundin von uns 
aufgebaut hat und das wir seit seiner Entstehung 
im Jahr 2012 betreuen und unterstützen, hat es 
sich zum Ziel gesetzt, die Lebenssituation von be-

verbessern. Diese werden beispielsweise bei 
Arztbesuchen begleitet. Darüber hinaus bietet 
„Vamos juntos“ zahlreiche Workshops an. Zum 
Beispiel im Bereich der Handarbeit, so dass sich 
die Familien einen weiteren Erwerbszweig auf-
bauen können. Es gibt auch Workshops für Kinder 
und Jugendliche. Vor kurzem wurden Workshops 
zu den Themen Kinderarbeit und Kinderrechte 
angeboten. Auch Bildungsangebote werden 
gemacht, wie zum Beispiel zum Thema Lesekom-
petenz, um den Kindern der Schuhputzer bessere 
Bildungschancen zu ermöglichen. Grundlage für 
die Arbeit des Projektes sind das Konzept der Hil-
fe zur Selbsthilfe und die persönliche Begegnung 
und Begleitung auf Augenhöhe. 

Marieke Diehl und Nicolas Kaselow

einträchtigten Kindern und Jugendlichen zu ver-
bessern. Neben der Beratung und Unterstützung 
der Familien in Alltagssituationen ist das Projekt 
in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv und bietet 

Einzel- sowie Gruppentherapien in den Bereichen 
Ergo-, Logo-, Psycho- und Musiktherapie an.

Das in La Paz situierte Projekt „Vamos juntos“ 
(Spanisch = gehen wir zusammen) unterstützt 
Schuhputer und deren Familien. Das Hauptan-
liegen des Projektes besteht darin, die Lebensbe-
dingungen der Schuhputzer und ihrer Familien 
in La Paz bezogen auf Bildung, Gesundheit und 
gesellschaftliche Anerkennung nachhaltig zu 
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Wer am Adventsbasar zwei Bananen durch die 
Flure laufen sah, der war nicht verrückt! Schüle-
rinnen und Schüler aus der Klasse 6d überlegten 
nicht lange und zogen sich diese plüschigen 
Kostüme über, um auf das Thema „Fairtrade“ 
aufmerksam zu machen. 

Das SMG verdient sich die Auszeichnung „Fairtra-
de-School“, indem es sich immer wieder mit dem 
Thema auseinandersetzt und auch auf das Thema 
aufmerksam macht.

Wir, die Klasse 6d, taten dies im Rahmen des 
diesjährigen Adventsbasars besonders tatkräftig: 
Wir verteilten Flyer, verschenkten Bleistifte und 
Buttons mit dem Fairtrade-Siegel und verkauften 
schlussendlich fast alle Fairtrade-Produkte wie 
Kaffee, Tee und Schokolade, die wir für diesen 
Tag bereitgestellt hatten. 

Kinderarbeit und vor allem die Tatsache, dass 
wir so leichtfertig und im Übermaß Schokolade 
konsumieren, hatte uns sehr beschäftigt. Die 
Bedeutung von Schule und Bildung wurde als 
Folge daraus von uns nun positiver gesehen, denn 
Schule und Bildung sind nötig, um aus dem Teu-
felskreislauf „Armut“ herauszukommen. 

Der Adventsbasar war ein voller Erfolg und wir 
erhoffen uns, einige Menschen mit unserem 
Anliegen erreicht zu haben!

Die Klasse 6d

Die Bananen sind los!
Fairtrade am Adventsbasar 2016

Der Brasilienverein Ingelheim ist mit dem 
Sebastian-Münster-Gymnasium seit Jahrzehnten 
ganz eng verbunden. Mit den Geldern aus dem 
Adventsbasar konnte ein Beitrag dazu geleistet 
werden, die Lebensverhältnisse brasilianischer 
Kinder vor allem im Bundesstaat Mato Grosso zu 
verbessern.

Stellvertretend für alle vom diesjährigen Advents-
basar finanziell begünstigten Projekte stellte Herr 
Erich Messner am 15. und 16. November 2016 
den neuen 5. Klassen die Arbeit des Brasilienver-
eins vor, welche die Neuankömmlinge am SMG 
im Rahmen ihres ersten Adventsbasars unterstüt-
zen würden.

In den gut halbstündigen Vorträgen nahm der 
Vorsitzende des Ingelheimer Brasilienvereins 
seine interessierten Zuhörerinnen und Zuhörer 
mit auf eine Reise in das südamerikanische Land 
und zeigte ihnen, wie brasilianische Kinder leben 
und lernen, welche Nöte sie haben und was wir 
bewirken können, wenn wir breit sind, unseren 
Wohlstand mit ihnen zu teilen.

Sandra Mikutta

Den Blick über den eigenen  
Tellerrand richten
Brasilienverein informiert Schülerinnen und Schüler der 5. Jahrgangsstufe
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Am Freitag, dem 25.11.2016, dem Tag des 
Adventsbasars, fand am Sebastian-Münster-Gym-
nasium in Ingelheim unter der Schirmherrschaft 
von Herrn Landrat Schick bereits zum zweiten 
Mal eine Typisierungsaktion mit der DKMS, der 
Deutschen Knochenmarkspenderdatei, statt, um 
zum einen Schülerinnen und Schüler der MSS 
und Lehrerinnen und Lehrer, zum anderen auch 
Besucher des Basars in die Datei aufnehmen zu 
können.

Der Schulleiter des SMG, Herr Dieter Schacht, 
eröffnete die Aktion mit einer persönlichen und 
motivierenden Ansprache an die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 12 und 13 in 
der Mensa, an die sich ein informativer Vortrag 
von Sarina Combé von der DKMS anschloss. 
Sie erläuterte den Schüler/-innen die Bedeutung 
einer Typisierung als Stammzellspenderin oder 
-spender. In Deutschland erkrankt alle 16 Mi-
nuten ein Mensch an Blutkrebs, oft sind es auch 
Kinder und Jugendliche. Eine Stammzell- oder 
Knochenmarktransplantation ist in sehr vielen 
Fällen die einzige Chance für die Erkrankten, die 
Leukämie zu besiegen. 

Die Spenderdatei der DKMS macht es möglich, 
weltweit Leukämiekranken durch Vermittlung 
eines geeigneten Spenders oder einer Spenderin 
eine Chance auf Heilung und Leben zu schenken. 
Matthias Ruf, der selbst schon einmal Stamm-
zellen gespendet hat, um einem an Leukämie 
erkrankten Patienten zu helfen, schilderte die 
Situation aus Sicht des Spenders und konnte 
dadurch die Schülerinnen und Schüler ebenfalls 
umfassend informieren und ihnen viele Ängste 
und Unsicherheiten nehmen.

Danach fand die Typisierung in einem nahe ge-
legenen Klassenzimmer statt. Lange standen die 
Schülerinnen und Schüler geduldig Schlange, um 
sich in die Datei der DKMS aufnehmen zu lassen. 
Der Erfolg war überwältigend. 170 Schülerinnen 
und Schüler ließen sich an diesem Vormittag 
typisieren. Einige kamen auch am Nachmittag, 
als sich zudem Gäste des Adventsbasars und Leh-
rerinnen und Lehrer des SMG registrieren lassen 
konnten. Hier wurden weitere 76 potentielle 
Stammzellspenderinnen und -spender gewonnen. 

Organisiert hatten die Aktion zwei Lehrerinnen 
des SMG, Frau Schott und Frau Spielmann. Große 
Unterstützung während der Vorbereitungsphase 
erhielten sie von Seiten der Schulleitung und des 
Kollegiums sowie von der Elternschaft. Vor allem 
Frau Ross-Pohlenz, die Vorsitzende des SEB, sei 
hier erwähnt sowie insgesamt 25 Schulsanitäte-
rinnen und -sanitäter und weitere Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 10–12, die sehr 
viel zum Erfolg beitrugen, da sie als Helfende die 
Typisierungswilligen anleiteten. Schülerinnen der 
Klasse 6a machten zudem im ganzen Schulhaus 
auf die Aktion aufmerksam. Ihnen allen sowie 
Herrn Landrat Schick, der sich bereitwillig als 
Schirmherr zur Verfügung stellte, sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt.

Da jede Typisierung 40 € kostet, gilt folgenden 
Sponsoren ebenfalls Dank für die finanzielle 
Unterstützung der Aktion: Rheinhessische, 
Landkreis Mainz-Bingen sowie diversen 
Privatpersonen.

Petra Spielmann

GroSSer Erfolg für Typisierungsaktion 
am SMG
46 neue potentielle Stammzellenspenderinnen und -spender gewonnen
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Im Rahmen des neuen Konzepts zur Berufso-
rientierung lud das SMG am Donnerstag, den 
17. November 2016, von 19:30 – 21:00 Uhr alle 
interessierten Eltern der 9. und 10. Klassen zu 
einer Veranstaltung zum Thema Schullaufbahn 
und Berufsorientierung in die Mensa ein.

Ziel der Veranstaltung war es, den Eltern die 
Möglichkeit zu bieten, sich nach und nach 
mit den beruflichen Perspektiven ihrer Kinder 
auseinanderzusetzen und ihnen dabei zu helfen, 
geeignete Wege zu finden. 

Als Referenten waren Andreas Sieber – Berufsbe-
rater bei der Bundesagentur für Arbeit – und 
Niklas Dröschel – Diplom Ingenieur bei der Firma 
Gemünden (Ingelheim) – geladen.

Schullaufbahn und Berufsorientierung
Elternabend für Eltern der Klassen 9 und 10

Im Rahmen der Zukunftswerkstatt am 11. Januar 
2017 konnten sich die Schülerinnen und Schüler 
der 11. Jahrgangsstufe auch in diesem Jahr einen 
Tag lang über Möglichkeiten für Beruf und 
Studium informieren und sich – in Vorbereitung 
auf das bevorstehende Berufspraktikum – kundig 
machen, wie man Praktikumsergebnisse in einem 
Praktikumsportfolio überzeugend verarbeitet 
und präsentiert. Die Schülerinnen und Schüler 
konnten zwischen 9:30 und 15:40 Uhr ein sehr 
vielfältiges Angebot nutzen:

09.30 – 11.05 Uhr Mensa
Vortrag
Soeren Frickenschmidt, Leiter Recruiting Services 
Boehringer Ingelheim: 
Into the great wide open 

11.30 – 12.15 Uhr Mensa/Aula
Schulung
Praktikumsergebnisse verarbeiten und 
präsentieren

13.30 – 15.40 Uhr 
Berufsinformationsmesse: Schule  
– und was dann? 

13.30 Uhr: Aula – Kurze Vorstellung der Foren 
(Die Foren wurden dreimal hintereinander an-
geboten, Schülerinnen und Schüler besuchten je 
Runde ein Forum gemäß ihrer Einwahl)

14.00 – 14.30 Uhr	 Forum Runde 1
14.35 – 15.05 Uhr	 Forum Runde 2
15.10 – 15.40 Uhr	 Forum Runde 3

Forum 1 	
Julia Gouverneur, Hochschulteam Bundesagentur 
für Arbeit Mainz:
„Mein Berufswahl-Fahrplan“: Wie finde ich, 
was zu mir passt?

Forum 2 	
Martin Jobst, Referat Freiwilligendienste BDKJ 
Mainz: Defne Pekdemir, Johannes Klepper,  
FSJler beim DRK
Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) u.a. 
Freiwilligendienste

Forum 3 	
Stefan Hüppe, Ausbildungsreferent Boehringer 
Ingelheim
Ausbildung und Studium bei Boehringer 
Ingelheim

Forum 4	
Niklas Dröschel, Dipl. Ing. Firma Gemünden 
Berufswege mit und ohne Studium bei der  
FA Gemünden

Forum 5 	
Ralf Weber, Handwerkskammer Rheinhessen
Das Handwerk – Die Wirtschaftsmacht von 
nebenan

Forum 6	
Gabriele Blum, Polizeikommissarin, 
Einstellungsberaterin
Berufe im Polizeiwesen – Voraussetzungen und 
Einstellungsbedingungen

Forum 7 	
Eva Weingärtner, Studierende an der  
THM Gießen
Wirtschaftsingenieurwesen: kaufmännische 
und technische Berufe

Zukunftswerkstatt 2017
Schülerinnen und Schüler der 11. Jahrgangsstufe informieren sich
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Forum 8	
Prof. Dr. Martin Pudlik, TH Bingen
Johannes Gerster, Studierender an der TH Bingen
Zukunftsberuf Erneuerbare Energien:  
regenerative Energiewirtschaft

Forum 9 	
Ulrike Pfrengle, Ausbildungsleiterin der Refe-
rendare am SMG, Petra Brüggemann, Fachleiterin 
Deutsch Studienseminar Bad Kreuznach
Lehramtsstudium – das Richtige für mich?

Forum 10 	
Stefanie Knab, Schulsozialarbeiterin 
Einblicke in soziale Berufe 

Forum 11	
Joelle Gieseler, Christian Weustink,  
Tim Wilhelmi
Medizin – vom Abitur zum Arzt

Forum 12	
Christiane Hospice, Ass.jur., Referentin bei  
der R+V Allgemein AG, Abteilung 
Banken / Kredit, Geschäftsentwicklung
Jura – Studium und Berufswege

Forum 13 	
Gert Herrmann, Redaktionsleiter Sport ZDF 
Mainz
Journalismus und Medienberufe
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Vom 02. Dezember bis 16. Dezember 2016 war 
die Wanderausstellung „Der Erste Weltkrieg im 
heutigen Rheinland-Pfalz – zwischen Grenzgebiet 
und Heimatfront“ am SMG zu sehen

Das heutige Rheinland-Pfalz war während des 
Ersten Weltkriegs kein unmittelbarer Kriegs-
schauplatz. Dennoch änderte sich der Alltag der 
dort lebenden Menschen in den Jahren 1914 bis 
1918 fundamental.

Die neun bebilderten Tafeln der Wanderausstel-
lung informierten interessierte Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer vor allem 
über die Auswirkungen des Ersten Weltkrieges 
auf die regionale „Heimatfront“

Die Ausstellung ist Ergebnis der Forschung des 
Instituts für Geschichtliche Landeskunde an der 
Universität Mainz e.V. (IGL), welches uns die 
Ausstellung dankenswerterweise zur Verfügung 
gestellt hat.

Sandra Mikutta

Wanderausstellung
„Der Erste Weltkrieg im heutigen Rheinland-Pfalz“

Am Mittwoch, den 7. Dezember 2016, waren 
neun Schülerinnen und Schüler aus der 6d als 
Vertreter des Sebastian-Münster-Gymnasiums 
Ingelheim bei einer Fairtrade-Tagung im WBZ.

Nach der zweiten Stunde verließ die Schüler-
gruppe der 6d das Schulgelände und lief zum 
WBZ, wo die Tagung mit einer Präsentation über 
Fairtrade begann. Im hinteren Teil des Raumes 
konnte man sich über Fairtrade informieren und 
sich Stundenpläne, Bleistifte und andere Schulma-
terialien und Informationen mitnehmen.

Nach der Präsentation starteten die ersten 
Workshops, die man sich schon zuvor bei der 

Einladung hatte aussuchen können. Beispielswei-
se konnte man im Upcycling-Workshop Taschen 
und Geldbeutel aus alten T-Shirts und Tetra-Paks 
basteln. Andere konnten sich über die Kriterien 
für eine Fairtrade-School informieren und sich 
Ideen für die eigene Fairtrade-School holen. Dann 
konnten wir in die Mittagspause gehen.

Danach begann die zweite Workshop-Reihe: Die 
einen überprüften, wie sehr man nachhaltig an 
der Schule arbeitet, und wieder andere waren 
in einem Workshop, in dem über Kinderarbeit 
informiert wurde und wie die Gemeinde selbst 
mithelfen kann, diese zu boykottieren. Am Ende 
trafen sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und präsentierten die Ergebnisse ihrer Work-
shops. Weil viele (ältere!) Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu schüchtern waren, ihre Ergebnisse 
vorzustellen, taten wir das - und ernteten auch 
jede Menge Applaus. Um 16:00 Uhr verließen 
dann alle das WBZ und gingen müde, aber zufrie-
den nach Hause.

Alba Dörrbecker und Aylin Malicevic (6d)

Fairtrade-Tagung im WBZ
Neun Schülerinnen und Schüler der 6d vertreten das SMG
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Beim Vorlesewettbewerb am 8. Dezember 2016 
traten wie in jedem Jahr die besten Vorleserinnen- 
und Vorleser aller Klassen der 6. Jahrgangsstufe 
in der Bibliothek lesend gegeneinander an.

Die beiden Sieger sind in diesem Jahr Leo Hilgart 
(6f) und Benedikt Kopmann (6d). Sie werden das 
SMG beim Regionalentscheid vertreten.

Um die Wette gelesen
Vorlesewettbewerb am SMG

Ich wollt‘ ich wär‘ ein Huhn -zumindest, wenn 
es am SMG leben darf! Zwei Wochen lang lebten 
Hühner am SMG. Die Klassen 6a, 6c und 6f (Frau 
Weiß, Frau Broy, Frau Schneller) teilten sich die 
Dienste auf, sammelten Eier ein, hielten Stall und 
Außenbereich sauber. Sie gaben den Hühnern 
Futter und achteten darauf, dass es den Hühnern 
gut ging. Die Hühner sorgten für große Aufmerk-
samkeit bei vielen Schülerinnen und Schülern. 
Auch im Unterricht drehte sich alles ums Huhn. 
Die gesammelten Eier kochten 
wir anschließend und aßen sie 
dann mit großem Genuss. Ein 
großes Dankeschön geht an den 
Förderverein, der das Projekt 
„Rent-a-Huhn“ ermöglicht hat. 
Das waren zwei tolle Wochen 
am SMG!

Lovis Frey (6a)

Ich wollt‘ ich wär‘ ein Huhn…
Hühner zu Gast am SMG
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Bei den Weihnachtskonzerten in der Burgkirche 
Ingelheim präsentierte das Sebastian-Müns-
ter-Gymnasium auch in diesem Jahr wieder ein 
vielfältiges musikalisches Programm auf hohem 
Niveau. Während bei einem Konzert am Nach-
mittag die jüngeren Schülerinnen und Schüler die 
Burgkirche mit ihrem Gesang erfüllten, konnten 
an zwei Konzertabenden die älteren Mitglieder 
der Schulgemeinschaft in ihren Ensembles ihr 
Können zu Gehör bringen.

Eröffnet wurde das erste abendliche Konzert von 
der Concert Band, deren Darbietung sich dieses 
Jahr an populären Weihnachtsfilmen orientierte. 
Unter der Leitung von Elise Russell waren Musik-
stücke aus „Kevin allein zu Haus“, „Tarzan“ und 
dem „Polar-Express“ zu hören. 

Nach diesem lebhaften und mitreißenden Auftakt 
folgte der Auftritt des SMG- Kammerchors unter 
der Leitung von Christian Maul. Hier fanden 
sich Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer und sogar ehemalige Lehrkräfte zum 
gemeinsamen Singen zusammen. Unterstützt 
wurden die Sängerinnen und Sänger von den 
Violinisten Lisa Ysermann und Christian Walter. 
Eine sehr gelungene Verbindung. Für die gekonnt 
dargebrachten Weihnachtslieder aus aller Welt 
belohnte das Publikum die Musikerinnen und 
Musiker mit großen Applaus.

Die Big Band unter der Leitung von Gerd Klein 
präsentierte sich sehr überzeugend im linken 
Seitenschiff der Kirche. Hier sind besonders die 
beiden Solisten hervorzuheben, Moritz Matthäus 
(Posaune) und Jan Schwalger (E- Gitarre), die das 
weniger weihnachtlich als vielmehr der Tradition 
der Jazzmusik verpflichtete Programm zu etwas 
Besonderem werden ließen.

Mit dem Pop- und Jazzchor folgte ein weite-
rer Höhepunkt. Die gut 140 Sängerinnen und 
Sänger um Matthias Heucher präsentierten ihr 
weihnachtliches Programm ebenfalls gewohnt 
souverän. Anrührend und äußerst ergreifend der 
Song „Mary did you know“ und das anschlie-
ßende „Fields of Gold“. Auch hier zeigte sich die 
gelungene Auswahl der Musik- und Gesangsstü-
cke durch den betreuenden Lehrer.

Der letzte Höhepunkt des ersten Weihnachtskon-
zerts war der Auftritt des Schulorchesters unter 
der Leitung von Christian Walter. Das „Konzert 
für Violine und Oboe (BWV 1060)“ von Johann 
Sebastian Bach bestach durch den Einsatz der 
Solisten Lisa Ysermann (Violine) und Etienne Fieg 
(Sopransaxophon). Beide Schüler und das gesamte 
Orchester präsentierten sich hier auf einem außer-
ordentlich hohen Niveau. Dies zeigte sich auch 
im folgenden Stück, den „Variationen über ein 
Thema von J. Haydn“.

Nicht weniger als die alten Hasen konnten die 
Nachwuchsmusiker in ihrem Nachmittagskonzert 
das Publikum begeistern. Die Bläserklassen 6a 
und 6b und ihre Lehrer Matthias Heucher und 
Gerd Klein präsentierten ein charmantes rockiges 
und jazziges Weihnachtsprogramm, während sich 
der Unterstufenchor unter der Leitung von Chris-
tian Maul mit „Angels from the realms of Glory“ 
und einem berührenden „Shalom chaverim“ in 
die Herzen der Zuhörer sang.

Auch die Liebhaber klassischer Musik kamen am 
Nachmittag voll auf ihre Kosten: Das Streichquar-
tett des SMG (Leitung: Hariolf Frankenreiter) be-
ziehungsweise Orchester „Concertino“ (Leitung: 
Christian Walter) überzeugten mit der „Romanze“ 
aus Mozarts „Eine kleine Nachtmusik“, Corellis 

Von Tarzan bis zur Kleinen Nachtmusik
Jüngere und ältere Ensembles des SMG präsentieren ihr Können  
in der Burgkirche

„Allegro-Adagio-Allegro, Vivace“ und dem katala-
nischen Weihnachtslied „Baile de nadal“.

Zum Abschluss aller Konzerte sangen alle Chöre 
und das Publikum gemeinsam „Stille Nacht, hei-
lige Nacht“, eine lang gehegte Tradition am SMG, 
was die Vorfreude auf das Fest noch gesteigert 
haben dürfte.

Gabi Klawunn
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An einem sonnigen, aber noch kühlen Montag-
morgen, dem 12. September 2016, trafen wir uns 
– die Klasse 6d – am Ingelheimer Bahnhof, um 
unsere erste Klassenfahrt am SMG anzutreten. 
Zielort: Burg Stahleck in Bacharach.

Nach einer halbstündigen Zugfahrt kamen wir 
am Bacharacher Bahnhof an. Zuerst wurden unse-
re Koffer in einen Gepäcklieferwagen gestellt, der 
sie direkt zur Burg bringen sollte. Wir allerdings 
teilten uns durch ein Losverfahren in Gruppen 
auf, um auf dem Weg zur Burg, die auf einem 
hohen Hügel liegt, eine Rallye zu machen. Dabei 
mussten wir einige kleine Aufgaben bewältigen 
und Dinge sammeln, um möglichst viele Punkte 
zu erzielen.

In der Burg gingen wir alle auf unsere Zimmer 
zum Auspacken und Bettenbeziehen. Schon bald 
gab es Mittagessen, das sicher uns allen schmeck-
te, nämlich leckere Spaghetti Bolognese. 

Anschließend ging es bei einer Stadtführung 
quer durch Bacharach und jeder lernte etwas 
Interessantes dazu. Wir sahen unter anderem die 
Bacharacher Stadtmauertürme und die engste 
Gasse (durch die man selbst als Kind nur seitlich 
hindurchpasst). Zurück auf der Burg hatten wir 
ungefähr zwei Stunden zur freien Verfügung 
(die wir dazu nutzten, die anderen in Ruhe auf 
ihren Zimmern zu besuchen und jede Menge 
Quatsch zu machen). Und schließlich stand nach 
einem gemütlichen Abendessen der letzte Punkt 
für heute auf dem Tagesplan: Jeder machte sich 
für die „Funzelwanderung“ in der Dunkelheit 
bereit. Von einem Engländer geführt, liefen wir 
mit sogenannten „Funzeln“, also Laternen, durch 
den stockfinsteren Wald. Zwischendurch erzählte 
unser Begleiter unheimliche Geschichten, bei de-

nen manch eine(r) eine Gänsehaut bekam. Doch 
als wir zur Burg zurückkehrten, machten wir 
uns alle wieder entspannt bettfertig und schliefen 
nach einigem Getuschel schließlich ein.

Am nächsten Morgen wurden wir um 8:15 Uhr 
geweckt, damit wir eine halbe Stunde später „ge-
waschen und gestriegelt“ genüsslich frühstücken 
konnten. Wir alle packten uns ein Lunchpaket 
mit Äpfeln, Brötchen, Käse, Wurst und Wasser 
in unsere Rucksäcke und machten uns bestens 
gestärkt und gerüstet auf den Weg zum Hafen. 
Kurze Zeit später legte das Schiff an und wir 
fuhren gemeinsam nach St. Goarshausen, um den 
Loreley-Felsen zu besteigen. Nachdem wir einen 
kurzen Weg durch die Goarshausener Innenstadt 
gegangen waren, wanderten wir scheinbar endlos 
lang und nur mit einer kleinen Pause auf steilen 
Kieswegen in Serpentinen durch den Wald in ein 
winziges Dörfchen.

Auf gerader Strecke ging es nun bei über dreißig 
Grad im Schatten weiter zur Sommerrodelbahn, 
wo wir einen Heidenspaß hatten. Diese Pause zur 
Abkühlung konnten wir richtig gut gebrauchen, 
bevor wir noch das Loreleyplateau besichtig-
ten und ein kleines Museum besuchten. Um 
wieder zurück zum Hafen zu gelangen, gingen 
wir mit aufgefüllten Wasservorräten über einen 
Treppensteig nach unten und an einer langen 
Landstraße entlang zurück nach St. Goarshau-
sen. Bis das Schiff kam, verbrachte ein Teil von 
uns die verbleibende Stunde völlig erschöpft im 
Schatten eines Strommasts, während der andere 
die nahe gelegenen Kirchen besichtigte. Zurück 
in Bacharach stiegen wir im Schein der unterge-
henden Sonne erst einmal die circa 400 Stufen 
zur Burg hinauf. Das sich direkt anschließende 
Abendessen und eine halbstündige Pause danach 

Wandern mit oder ohne Funzel  
– und jede Menge SpaSS
Klassenfahrt der 6d nach Burg Stahleck in Bacharach

übel) noch Zimmeraufräumen und Kofferpacken 
angesagt. Wir trafen uns noch einmal im Burg- 
hof, um „Challenges“ zu spielen. Hier erfuhren 
wir auch, wer bei der Rallye zu Beginn unserer 
Reise gewonnen hatte. Doch dann mussten wir 
zum Bacharacher Bahnhof laufen, denn nun sollte 
uns der Zug nach Ingelheim zurückbringen. 

Eine wunderschöne Klassenfahrt war damit zu 
Ende und alle, die dabei waren, werden sie so 
schnell nicht vergessen!

Benedikt Kopmann (6d)

hatten wir uns nun wirklich verdient. Und jetzt 
konnte auch der große Abschluss beginnen: „Der 
bunte Abend“.

Auftakt war eine Einlage ritterlicher Musik. Das 
war sehr lustig und das Tanzen dazu machte uns 
allen Spaß. Dann freuten wir uns über unsere 
gegenseitigen Geschenke, denn für diesen Abend 
hatten wir von vornherein eingeplant zu wichteln.

Doch die Anspannung blieb groß, denn der Höhe-
punkt stand noch bevor: Das Spiel „Challenges“, 
bei dem wir von uns vorher vorbereitete Aufga-
ben ausführen sollten. Da waren urkomische 
und verrückte Dinge dabei. Jeder war einmal an 
der Reihe, als (leider!) auch schon die Nachtruhe 
begann und wir ins Bett mussten.

Nach einer kurzen Nacht ging es morgens zum 
Frühstück. Vor der Abreise war aber (wohl oder 
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Am 12. September 2016 fuhr die Klasse 6f in 
Begleitung von Herrn Walter und Frau Seipel drei 
Tage auf Klassenfahrt. 

Am ersten Tag hatten wir nach der Ankunft bis 
zum Mittagessen Freizeit und spielten zum Bei-
spiel Rundlauf an der Tischtennisplatte, danach 
bezogen wir unsere Zimmer und Betten und 
gingen los zum Minigolf unten in der Stadt. In 
Dreiergruppen machten wir einen Wettkampf um 
die meisten Punkte. Am bunten Abend spielten 
wir draußen „Activity“ und im Gemeinschafts-
raum „Werwolf“ und „Riesen-Jenga“.

Am nächsten Tag ging es früh los zur GPS-Tour, 
bei der wir mit GPS-Geräten in Vierergruppen 
den Weg zum nächsten Gruppenwettkampf 

finden sollten. Die Gruppenwettkämpfe waren 
beispielsweise Hüttenbauen und Papierflieger-Flie-
gen. Zu Mittag aßen wir ein selbstgepacktes 
Lunchpaket. Abends war wieder ein bunter 
Abend, zu dem vier weitere der Zimmergruppen 
für alle Programm machten. Diesmal wurde unter 
anderem ein Tanz aufgeführt.

Am letzten Morgen packten wir und fuhren mit 
dem Bus heim.

Es gab einen Allergieanfall, eine Ohnmacht und 
fünf Mal eine Hausmeister-Hilfsstunde wegen 
eines Aufenthalts auf dem Dach – aber trotzdem 
war es eine gute Klassenfahrt!

Leo Hilgart (6d)

Von Minigolf über Hüttenbau  
zur GPS-Tour
Klassenfahrt der Klasse 6f nach Bad Ems

Am Donnerstag, den 15. September 2016, kletter-
te am Klettersteig in Boppard die Klasse 6h. Dies 
war der spannendste Teil der Klassenfahrt.

Der besagte Klettersteig liegt im Mittelrheintal 
und gehört zu den anspruchsvolleren Kletterstei-
gen. Die Schülerinnen und Schüler wurden in 
drei Gruppen eingeteilt. Nach einer Einweisung 
durch die dortigen Trainer legten alle Kinder 
Klettergurte mit Karabinerhaken an, um für die 
bevorstehende Tour gesichert zu sein. Mehrere 
Felswände mussten über Leitern beziehungs-
weise Metallstufen überwunden werden. 
Zwischendurch wurden immer einzelne Etappen 
gewandert. Die letzte Strecke führte bergab 
zum Zielpunkt: dem Bahnhof in Boppard. Nach 
Abgabe der Ausrüstung ging es mit dem Zug 
zurück zur Jugendherberge nach Oberwesel. 
Die Klettertour der Klasse 6h dauerte circa vier 
Stunden. Am Ende waren alle kaputt, aber alle 
hatten viel Spaß.

Simon Wriedt (6h)

Spannendes Kletterabenteuer  
in Boppard
Klassenfahrt der 6h nach Oberwesel
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Am Freitag, den 9. September 2016, wanderte die 
Klasse 6h mit ihrer Klassenlehrerin Frau Gutzler 
und ihrem stellvertretenden Klassenlehrer Herrn 
Münden nach Frei-Weinheim auf einen Spielplatz. 

Dieser Spielplatz lag in der Nähe des Rheins und 
war sehr groß. Als die Klasse dem Spielplatz 
näher kam, wurde sofort losgerannt. Die einen 
Kinder rannten zu den Fußballtoren, andere zum 
Basketballkorb und wieder welche zum Kletterge-
rüst oder zu anderen tollen Spielgeräten, wie zum 
Beispiel zum Wassergraben oder zu Trainingsge-
räten. Zwischendurch wurden auch Pfannkuchen 
gebacken. Nachdem diese fertig waren, wurde 
nur noch gestürmt, denn jeder wollte einen – 
wenn nicht sogar zwei – von ihnen ergattern. 

Spielplatzabenteuer und 
Pfannkuchengerangel
Der Wandertag der Klasse 6h

Als dann endlich jedes Kind einen Pfannkuchen 
bekommen hatte, wurde um das Nutella und um 
den Zucker gestritten. Simons Pfannkuchen war 
nachher so voll mit Zucker, dass er ihn nicht mehr 
essen wollte. Später war aber jeder glücklich und 
aß seinen leckeren, süßen Pfannkuchen.

Danach wurde zusammengepackt und die Klasse 
ging zur Schule beziehungsweise zum Bahnhof 
zurück. Vom Bahnhof aus durfte man dann den 
Zug oder Bus nehmen, mit dem man schließlich 
nach Hause kam. Alle gingen glücklich und 
zufrieden mit vollem Bauch nach Hause.

Luis Wachsmuth (6h) 

Los geht es vom SMG am 5. September 2016 um 
8.30 Uhr bei strahlendem Sonnenschein in Rich-
tung Traben-Trarbach mit dem Bus. Nach einer 
fröhlichen Fahrt von einer Stunde kommen wir 
in der Jugendherberge an. Nach einem schnellen 
Check-In gibt es Mittagessen. Frisch gestärkt 
wandern wir an den Yachthafen der Mosel, wo 
wir aus verschiedenen Teilen ein Floß bauen. 
Zum Glück schwimmen die Floße auch auf dem 
Wasser, als die Klasse sie testet. Danach geht es 
zurück in die Jugendherberge. Nach einem tollen 
Abendessen verziehen wir uns in unsere Zimmer.
Der zweite Tag der Klassenfahrt beginnt. Um 
8:00 Uhr ist Frühstück. 28 verschlafene Kinder 
nehmen nach einem anstrengendem Tag und 
einer kurzen ersten Nacht ihre erste Stärkung 
des Tages zu sich und packen ihr Lunchpaket 
mit Brötchen, Äpfeln, Eiern und Wasser für den 
zweiten Ausflug der Klassenfahrt. Nach dem 
Frühstück heißt es ab auf die Zimmer und Ruck-
säcke packen. Um 9:00 Uhr wandern wir zum 
Kletterpark. Nach etwa vier Minuten Wanderung 
bemerken wir, dass wir den falschen Weg genom-
men haben. Also heißt es: Umdrehen. Wir finden 
den richtigen Weg sofort wieder. Als wir aber 
nach etwa zehn Minuten Wandern vor einem An-
stieg stehen, hört man 28-mal ein Stöhnen. Wir 
wandern den Berg bei strahlender Sonne hinauf. 
Puh, ist das heiß...

Der Weg zieht und zieht sich und will nie auf-
hören. Allerdings hat man von dem Berg einen 
klasse Ausblick auf das wunderschöne Traben-Tra-
bach an der Mosel. Nach langer Zeit erreichen 
wir einen Flugplatz. Wir denken schon, wir sind 
am Ziel, aber nein, es ist ja nur ein Flugplatz. 
Also gehen wir weiter und kommen endlich am 
Kletterwald an. Wir sind die Einzigen und der 
Kletterwald sieht auf den ersten Blick sehr schön 
aus. An einem riesen Tipi können wir unsere 

Sachen abstellen und verschnaufen. Dann gehen 
wir auf die Terrasse eines riesen Holzhauses, wo 
wir Gurte und Helme bekommen. Um zu prüfen, 
ob der Gurt auch richtig sitzt, einmal Hüften 
schwingen und „ellele“ rufen!

Jeder macht einen Einführungsparcours und 
dann ist freie Auswahl. Die Ersten wagen sich 
auf den „Iron Man“. Immer mehr besteigen den 
schwierigsten Parcours des Parks. Und dann 
passiert es: Julian Becker vollendet als Erster 
den Parcours mit einer über 100 Meter langen 
Seilrutsche. Und immer mehr kommen hinterher. 
Die Klasse ist über den kompletten Park aufge-
teilt. Nach etwa einer Stunde kommt auch die 
nette Klasse 8d dazu. Frau Holthaus und Herr 
Becker kletterten ebenfalls mit viel Spaß. Von 
Zeit zu Zeit hören die Ersten auf zu klettern und 
gegen halb vier machen wir uns nach einem an-
strengendem Tag wieder auf den Heimweg. Noch 
ein letztes Mal „ellele“ und „Tiko Tako!“ und wir 

»Iron Man« und Seifenkiste
Die Klassenfahrt der 8e nach Traben-Trarbach vom 5. – 9. September 2016
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und Nachmittag. Wir laufen ein kleines Stück in 
den Wald, um dort eine „Outdoor Olympiade“ 
zu veranstalten. Hierbei wird die Klasse in fünf 
Gruppen mit jeweils fünf bis sechs Personen auf-
geteilt. Jede Gruppe darf sich einen Namen aussu-
chen. Danach geht es mit den Herausforderungen 
los. Es gibt viele teamstärkende Spiele, aber 
auch Spiele, die etwas mehr Wissen erfordern. 
Nach vielen Herausforderungen kommt es zum 
Ergebnis: Das Team „Kakao“ gewinnt sehr knapp 
und darf als Belohnung mit Medaillen gekrönt 
werden. Den Rest des Tages können die Kinder 
selbst gestalten, da die „Outdoor Olympiade“ sehr 
anstrengend war. Der Tag endet dann mit einem 
gemeinsamen Grillabend.

Der letzte Tag sollte eigentlich sehr kurz werden: 
Zimmer verlassen, frühstücken, abfahren. Eigent-
lich recht überschaubar. Doch das Glück ist nicht 
auf unserer Seite. Es gibt zwei Busse, einer klein, 
der andere größer. Der kleine ist sofort zur Stelle, 
aber auf den großen muss lange gewartet werden. 
Das Gepäck kann nicht im kleinen Bus verstaut 
werden. Das heißt, dass die, die schon mit dem 
kleinen Bus vorgefahren sind, eine geschlagene 

wandern wieder los, am Flugplatz vorbei, noch 
einmal Ausblick genießen und schließlich den 
Berg hinunter. Als wir wieder in der Jugendher-
berge ankommen, sind alle platt.

Am dritten Tag nach dem Frühstück fängt die 
Klasse in Viererteams an, Seifenkisten zu bauen. 
Diese sollten gut fahren und gut aussehen, da es 
für beides einen Wettbewerb gibt. Nach viel Mühe 
sind die Seifenkisten fertig, nun wird entschieden, 
welche der Kisten am schönsten ist. Nach dem 
„Schönheitswettbewerb“ werden die Seifenkisten 
von den Teams an den Yachthafen gebracht, wo 
ein Zeitfahren veranstaltet wird. Julian Becker ge-
winnt dies ganz knapp vor Magnus Lieser. Dritter 
wird Simon Fürschütte. Nach diesem Rennen wer-
den die Seifenkisten demontiert. Danach gehen 
wir zurück zur Jugendherberge, wo wir bis zum 
Abendessen verweilen. Dann werden noch einige 
Gesellschaftsspiele gespielt (z.B. Poker).

Am Morgen des vierten Tages stehen nach dem 
Frühstück Lunchboxen bereit, die das fehlende 
Mittagessen ersetzen sollen. Nach kurzer Zeit 
startet auch schon das Programm für den Vor- 

Simon Heinßen, Markus Hornetz, Florian 
Schwinzert (8e)
 

Stunde mit den Eltern am SMG auf ihr Gepäck 
warten müssen.

Alles in allem war die Klassenfahrt 2016 sehr 
gelungen, auch wenn es ein paar kleine Mängel 
gab. Wir freuen uns schon auf die nächste!
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Die Klasse 8g fuhr zusammen mit drei anderen 
achten Klassen des SMG vom 05. bis zum 09. 
September nach Traben-Trarbach, um dort eine 
,,abenteuerreiche“ Woche zu erleben.

Nach einer eineinhalbstündigen Busfahrt wurden 
wir in Traben-Trarbach von Kevin, dem Herbergs-
vater, über die Hausordnung der Jugendherberge 
informiert. Danach bekamen wir noch unsere 
Zimmerschlüssel, bezogen unsere Betten und 
warteten auf das ,,große Tagesereignis“.

Es stellte sich nach einiger Zeit heraus, dass 
das „große Tagesereignis“ eine Stadtrallye war. 
Die Stadtrallye bestand im Grunde daraus, dass 
jedes Zimmer zwei DIN A4-Seiten voller Fragen 
über Traben-Trarbach beantworten musste. Die 
Antworten fand man meistens auf Schildern, 
Gebäuden oder an speziellen Orten überall in 
Traben-Trarbach. Das einzige Problem an dieser 
Rallye war, dass Traben-Trarbach nicht sehr viel 
zu bieten hat. So sollten wir zum Beispiel einfach 
nur Stufen zählen, einen Stein sammeln oder 

Passanten mit der Frage nerven, wo das ver-
dammte „Schließchen“ (goo.gl/ge6GX1) ist. Die 
Stadtrallye war mein persönlicher Tiefpunkt der 
Klassenfahrt.

Am nächsten Tag waren das „große Tagesereig-
nis“: Erlebnispädagogische Spiele! Es war nicht so 
schlimm, wie es sich anhört. Wir sind über Seile 
geklettert, auf Seilen gelaufen, haben mit einem 
Seil einen Ball bewegt und noch ein paar andere 
Sachen ohne Seile gemacht. Insgesamt war es 
zwar kein Highlight, jedoch gut.

Das „große Tagesereignis“ am Mittwoch hieß: Ein 
Floß bauen (oder so etwas Ähnliches). Obwohl 
der Name es eigentlich ziemlich gut beschreibt, 
werde ich dennoch genauer darauf eingehen. 
Bevor wir mit dem Floßbau starten konnten, 
machten wir ein paar erlebnispädagogische Spiele. 
Dreimal darfst du raten, was es gab: SEILE! Wie 
zuvor waren diese nicht so schlecht, aber auch 
nicht sehr gut. Nachdem wir also auf Seilen 
balanciert waren und durch ein Netz aus Seilen 

Ein »groSSes Tagesereignis«  
jagt das andere
Klassenfahrt der 8g nach Traben-Trarbach

geklettert waren, konnten wir mit dem Floßbau 
beginnen. Also nicht sofort, denn wir mussten 
noch zum Hafen laufen. Als wir dann ankamen, 
wurden wir in zwei Gruppen eingeteilt, um zwei 
Flöße zu bauen. Am Ende ging ein Floß halb 
unter, das andere hielt sich relativ gut.

Am Donnerstag stand der Kletterpark auf der 
Agenda. Dies war auch mein Highlight. Wir 
gingen eine dreiviertel Stunde lang zum Kletter-
park, wurden dort eingewiesen und konnten auch 
schon losklettern. Einer der Höhepunkte des Klet-
terparks (das ist witzig, da es dort ziemlich hoch 
war) war der „Ironman“. Der „Ironman“ ist die 
schwerste Route des Parks. Ich meisterte ihn na-
türlich furchtlos. Ich kletterte anfangs nur direkt 
wieder zurück zum Boden, um nachzuschauen, 
dass keine Horde Biber die Bäume abholzte...

Am Freitag ging es auch schon wieder nach Hau-
se. Ich hoffe, dass dir der Bericht gefallen hat und 
du niemals eine Stadtrallye in Traben-Trarbach 
machen musst!

Nicolas Gres (8g)
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Dieses Jahr war es vom Montag, den 5. bis Sonn-
tag, den 11. September 2016 soweit, dass die erste 
10a des Sebastian-Münster-Gymnasiums nach 
Rotterdam fuhr. Die Abschaffung der obligatori-
schen England-Klassenfahrt der Bili-Klasse war 
zuvor ein großer Konfliktpunkt unter Schüle-
rinnen und Schülern, Eltern und Lehrerinnen 
und Lehrern gewesen. Nach vielen Diskussionen 
hatten sich letztendlich 26 der 29 Schülerinnen 
und Schüler entschlossen, mitzufahren und stell-
vertretend für die zukünftigen Biliklassen diesen 
Austausch einmal unter die Lupe zu nehmen.

Nach einer sechsstündigen Busfahrt stiegen wir 
alle erwartungsvoll aus dem Bus, gespannt end-
lich unsere Austauschpartner kennenzulernen. 
Wir trafen sie in der Aula, wo gleich danach auch 
schon eine kurze Willkommens-Veranstaltung 
begann. Nach einigen wichtigen Informationen 
durften wir uns nach Hause verabschieden um 
schließlich den Rest unserer Gastfamilien kennen 
zu lernen. 

Der zweite Tag begann für deutsche Verhältnisse 
erst relativ spät – um 8:30 Uhr. An diesem Tag 
besichtigten wir in Kleingruppen mit unseren 
Austauschpartnerinnen und Austauschpartnern 
Rotterdam und durften uns mit einem bestimm-
ten Ziel alleine durch die Stadt bewegen, die auf 
beeindruckende Weise moderne und alte Archi-
tektur vermischt und somit ein ganz besonderes 
Flair aufweist.

Natürlich musste Amsterdam auch besichtigt wer-
den, sodass wir am Mittwoch nach einstündiger 
Fahrt im Bus (der letztendlich kurz vor unserem 
Ziel unerwarteterweise zum Stehen kam) erst 
einmal einen Museumsbesuch unternahmen. 
Das Rijksmuseum mit niederländischer Geschich-
te und historischen Gemälden und auch das 

Stedelijkmuseum, welches viel moderne Kunst zu 
bieten hatte, überzeugten mit interessanten und 
interaktiven Führungen. Die anschließende Frei-
zeit wussten vor allem die Mädchen als einmalige 
Shopping-Chance zu nutzen und auch der Rest 
genoss die sonnigen Stunden im wunderschönen 
Amsterdam. Der anschließende Stopp in Zaanse 
Schans, einem alten und ländlichen niederlän-
dischen Dorf mit vielen Mühlen und niedlichen 
Geschäften, offenbarte auch eine andere Seite 
Hollands. 

Man kann ja aber nicht immer nur in der Gegend 
herumfahren und so hat sich die Wolfert-van-Bor-
selen-Schule für Donnerstag verschiedenste Work-
shops ausgedacht, die wir staunend und lachend 
besuchten. Unter anderem lernten wir niederlän-
dische und chinesische Sprachgrundlagen, tobten 
uns auf dem Sportplatz aus und bemalten Teller 
im „Delfter Blau“. Am Nachmittag folgte dann bei 
schönstem Wetter ein Ausflug in den bekannten 
Rotterdamer Zoo.

Ingelheim – Rotterdam 2016
Ein unverhoffter Austausch, der schließlich alle begeisterte

die Schule und machten sich auf, um mit ihren 
Gastfamilien den Tag zu verbringen und die letzte 
Zeit in Rotterdam zu genießen. 

Da aber leider alles irgendwann ein Ende hat, 
mussten wir unsere Austauschschüler am Sonntag 
nach einer tränenreichen Verabschiedung wieder 
verlassen und waren nach sechs weiteren Stunden 
im Bus doch ganz froh, wieder zu Hause zu sein.

Ganze zwei Monate später, am 11. November 
2016, traf der Bus aus Rotterdam dann endlich 
vor der Aula des SMG ein und wir konnten 
unsere Austauschschülerinnen und -schüler in 
Empfang nehmen. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Herrn Schacht und Frau Aufderhaar in der 
Aula hatten wir den restlichen Freitagnachmittag 
zur freien Verfügung, was einige beispielweise 
nutzten, um ihren Partnerinnen und Partnern 
Ingelheim zu zeigen.

Am nächsten Morgen galt der Bahnhof als Treff-
punkt, um gemeinsam nach Mainz zu fahren und 
die Rotterdamer Gäste durch einen „City Walk“, 
den wir vorher im Unterricht vorbereitet hatten, 
mit der Stadt bekannt zu machen. In Kleingrup-
pen besuchten wir das Kurfürstliche Schloss, den 
Kästrich, den Dom und vieles mehr und erzählten 
unserem Besuch auch ein wenig über die Bauwer-
ke. Nachdem wir die Tour durch Mainz beendet 
hatten, durften wir über den weiteren Verlauf 
des Tages selbst entscheiden, einige nutzten dies 
zum Beispiel um Schlittschuhlaufen zu gehen, 
sodass die meisten Schülerinnen und Schüler erst 
abends erschöpft wieder am Ingelheimer Bahnhof 
ankamen.

Der Sonntag war als „Family Day“ eingeplant und 
so konnte jeder selbst entscheiden, was er mit 
seinem Gast unternehmen wollte, jedoch trafen 

Freitags stand nun die letzte Tour an, die uns 
zu Rotterdams großem und wichtigem Hafen 
führen sollte. Ein Vortrag über die „Maasvlakte 
2“ und eine anschließende Bootstour ließen uns 
beim Anblick der vielen riesigen Containerschiffe 
staunen. Der ungeplante Halt am Strand war 
aber doch unser Highlight, obwohl die Lehre-
rinnen wohl eher weniger begeistert waren, als 
einige von uns mit klitschnassen Klamotten aus 
dem Meer kamen. Doch wegen des perfekten 
Badewetters hatte auch der freundliche Busfahrer 
ein Nachsehen mit uns und brachte uns trotzdem 
wieder zurück zur Schule.

Nun stand auch schon der letzte Tag an, der, wie 
wir uns wunderten, allzu schnell gekommen war. 
Morgens fand ein Treffen mit allen Schülerinnen 
und Schülern, den niederländischen Partnerinnen 
Partnern und deren Eltern in der Aula der Schule 
statt, wo die Filme, die wir in Gruppen die ganze 
Woche hindurch gedreht hatten, gezeigt wurden. 
Anschließend verließen alle noch schmunzelnd 
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Am Mittwoch beschäftigten wir uns – aufgeteilt 
in zwei Gruppen – mit Workshops zum Thema 
Teambuilding, Musik, Physik und Kochen bzw. 
Theater, womit wir sehr viel Spaß hatten. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei 
Herrn Streda, Herrn Maul, Herrn Frohnapfel, 
Frau Teichner, Frau Weber und auch Frau Her-
furth bedanken, die uns diese Workshops erst 
ermöglichten.

Nachmittags durften wir dann zusammen mit 
unseren Austauschschülerinnen und -schülern die 
Probe der Big Band besuchen, was einen weiteren 
schönen Programmpunkt darstellte, für den unser 
Dank an Herrn Klein geht, der uns zum Zuhören 
einlud.

Donnerstags stand Sport auf dem Programm, 
deshalb trafen wir uns in der neuen Turnhalle, 
um dort ein Hockey-Turnier zu veranstalten. Zum 
Glück der Deutschen waren die Teams gemischt, 
denn einige niederländische Schülerinnen und 
Schüler haben beim Thema Hockey schon so 
einige Erfahrungen gesammelt und sind richtig 
gute Spielerinnen und Spieler. Hiermit möchten 
wir uns auch ganz herzlich bei Herrn Scheiter be-
danken, der das Turnier organisierte und auch die 
Hockeyunerfahrenen kurz in die Sportart einwies.

Nachdem die Sieger feststanden und alle mit Sü-
ßigkeiten belohnt worden waren, bereiteten wir 
in Kleingruppen eine kurze Fotopräsentation für 
den Abend vor, an dem auch schon die Abschluss-
veranstaltung stattfinden sollte. Gegen 18:00 Uhr 
trafen sich alle mit ihren Familien in der Aula, 
um sich über das Büffet, welches wir am Mitt-
woch im Kochen-Workshop vorbereitet hatten, 
herzumachen. Zudem erklärten wir zusammen 
mit unseren Gästen während der Präsentation 
unseren Eltern, was wir die ganze Woche so ge-
macht hatten. Dieses gemütliche Zusammensitzen 
löste sich gegen halb acht schließlich auf und wir 
verbrachten unseren letzten gemeinsamen Abend 
auf unterschiedliche Art und Weise.

sich nachmittags auch Gruppen zum Laser Tag 
oder Bowlen.

Montags stand dann eine Wanderung zum 
Bismarckturm an, um den Niederländerinnen 
und Niederländern von dort aus die Aussicht auf 
den Rhein und die andere Rheinseite zu zeigen. 
Obwohl viele Schülerinnen und Schüler mit der 
Kälte zu kämpfen hatten, machten wir anschlie-
ßend noch einen Abstecher zur Burgkirche, wo 
sich die Gruppe nach einem gemeinsamen Foto 
auflöste, um den Nachmittag wieder nach freier 
Entscheidung zu verbringen.

Natürlich stand auch ein Besuch in Frankfurt 
auf dem Programm und so stiegen wir diens-
tagmorgens in den Zug, um uns erst einmal 
dem Filmmuseum zu widmen, wo wir in zwei 
Gruppen eingeteilt wurden. Gruppe A bekam 
eine englischsprachige Führung durch die 
Ausstellung, die außer Originalrequisiten aus 
unterschiedlichsten Filmen sogar einen echten 
Oscar enthält, während Gruppe B sich mit Work-
shops zum Thema „Stopmotion“ beschäftigte. 
Dabei machten wir viele Fotos von Personen oder 
Gegenständen, die sich zwischen den einzelnen 
Bildern, die anschließend zu einem kurzen Film 
zusammengefügt wurden, nur wenig bewegen 
durften. 

Nach diesem interessanten Abstecher ins 
Filmmuseum liefen alle gemeinsam zum Römer, 
wo sich die Gruppe auflöste, da nun ein paar 
Stunden Freizeit in Frankfurt anstanden, die 
fast alle zum Shoppen nutzten, bevor wir uns 
um halb vier an der Hauptwache wieder trafen, 
um die Rückfahrt anzutreten. Diese verlief nicht 
ganz wie eigentlich geplant, da einer der Züge 
Verspätung hatte und wir so unseren Anschluss-
zug in Mainz nicht mehr bekamen, was dazu 
führte, dass wir gut 20 Minuten am Mainzer 
Hauptbahnhof warten mussten, was aber den 
insgesamt sehr positiven Eindruck unseres Aus-
flugs nicht wirklich trübte.

An alle nachfolgenden Bili-Klassen: Natürlich ist 
ein Austausch nicht dasselbe wie eine Klassen-
fahrt, aber im Nachhinein sind wir alle wirklich 
froh, mitgemacht zu haben und damit diese 
Erfahrung gemacht haben zu dürfen, denn sie hat 
uns nicht nur an Wissen, sondern auch an Freun-
den bereichert, was sich durch nichts anderes 
ersetzen lässt. Also: Fahrt nach Rotterdam und 
genießt den Austausch!

Eure 10a :)

Julia Ehrenberg, Julie Kawohl (10a)

Am nächsten Morgen trafen wir uns um viertel 
vor neun an der Aula, um unsere niederländi-
schen Gäste auch schon wieder zu verabschieden, 
was einigen schwerer fiel als anderen. Insgesamt 
wurden jedoch auch wieder einige Tränen ver-
gossen und es wurden schon Pläne geschmiedet, 
sich gegenseitig wieder zu besuchen. Doch alles 
half nichts, nach einer Woche, die viel zu schnell 
vergangen war, mussten uns unsere Gäste aus 
Rotterdam wieder verlassen und so fuhr der Bus 
nur wenige Minuten nach neun wieder los in 
Richtung Süd-Holland.

Insgesamt haben wir alle während dieses Aus-
tauschs viele neue und tolle Erfahrungen gemacht 
und nicht nur unser Englisch verbessert, sondern 
auch noch jede Menge tolle und unglaublich 
freundliche Leute kennengelernt, die wir jetzt 
schon sehr vermissen.
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In der letzten Septemberwoche 2016 durften 
wir nach zwei Jahren im Rahmen des Russland-
austauschs wieder unsere russischen Freunde 
in Ingelheim begrüßen. Auf beiden Seiten war 
die Freude groß, als wir uns am Flughafen in die 
Arme fallen konnten. Neben den „Veteranen“ des 
Austausches, welche schon 2014 hier zu Besuch 
waren, begrüßten wir auch einige neue Gesichter 
aus Wolgograd. 

Dieses Jahr entschieden wir uns, ein Geschichts- 
projekt ins Leben zu rufen, nachdem letztes Jahr 
von uns ein Austausch-Reiseführer für Jugendli-
che zu Wolgograd erstellt wurde. Die Ergebnisse 
wurden an die Stiftung DRJA (Deutsch Russischer 
Jugendaustausch) weitergeleitet, welche uns als 
Anerkennung für unser Projekt auch dieses Jahr 
finanzielle Zuschüsse zukommen ließ. 

Passend zu diesem Projekt wurde das Programm 
gestaltet: Jeden Tag besuchten wir eine andere 
Stadt und lernten dort jeweils einen Teil der 
deutschen Geschichte kennen, so zum Beispiel 
die römische Kultur in Mainz, das Mittelalter in 
Ingelheim, die Reformation in Worms und die 
Zeit der mittelalterbegeisterten Romantik auf Burg 
Rheinstein. Dazu gab es beim Eröffnungsabend 
eine Kostümshow mit berühmten Persönlichkei-
ten, wie Karl dem Großen, Martin Luther und 
dem Helden Siegfried, die jeweils eine Epoche 
verkörperten und zugleich das Programm der 
Woche vorstellten. 

Nachdem mit einem Rundgang durch Ingelheim 
und einer Planwagenfahrt zum Bismarckturm der 
Anfang gemacht war, fuhren wir in den nächsten 
Tagen nach Mainz, Worms und Bonn, wo wir das 
Haus der Geschichte bewundern konnten. High-
light des Programms war für viele die Fahrt nach 
Frankfurt: Neben einem Besuch der Paulskirche 

und der Alten Oper war noch Zeit für Freizeit in 
der Innenstadt.

Praktischerweise fiel der Besuch der Russinnen 
und Russen mit dem Rotweinfest zusammen. 
Obwohl es nicht zum offiziellen Programm gehör-
te, wurde der ein oder andere freie Abend dafür 
genutzt, auf das Fest zu gehen. Vor allem unsere 
russischen Austauschschülerinnen und -schüler 
waren sehr begeistert, da es in Wolgograd keine 
oder nur wenige vergleichbare Feste gibt. Auch 
generell waren unsere russischen Gäste sehr 
angetan von unserer Region. Sie waren sehr inter-
essiert und hatten Freude daran, unsere Kultur zu 
entdecken. Wir Deutschen konnten dank unserer 
Austauschschülerinnen und -schüler unser Land 
teilweise mit anderen Augen sehen und das ein 
oder andere schätzen lernen. 

Trotz des teilweise schlechten Wetters und 
einigen Erkältungen hat der Austausch uns allen 
Spaß gemacht und wir 
genossen die lockere 
und freundschaftliche 
Atmosphäre in der 
Gruppe. Wir freuen 
uns darauf, 2017 nach 
Wolgograd zu fliegen, 
und werden unsere 
russischen Freunde bis 
dahin vermissen.

Phillippe Lininsch  
(12 BI2)

Russlandaustausch
Zweiter Besuch der Russen in Ingelheim im Herbst 2016
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Im Rahmen der Ausstellung „Alle Welt in 
Ingelheim“ lud das Museum bei der Kaiserpfalz 
zu einem Wettbewerb ein. Thema waren in der 
Region Rheinhessen ursprünglich nicht heimi-
sche, im Laufe der Zeit „eingewanderte“ Früchte 
und Tiere. Die Arbeiten der Preisträgerinnen und 
Preisträger, darunter vier Schülerinnen und Schü-
ler des SMG, wurden in einem großformatigen 
Kalender publiziert.

Die Klasse 7c von Herrn Feser bewarb sich mit 
Arbeiten nach Giuseppe Archimboldo: „Ich-Ge-
wächse“. Inspiriert von den gemalten Collagen 
des Renaissancekünstlers entstand das „Melonen-
mädchen“ von Sinja Izi, welches für das Titelblatt 
des Kalenders ausgewählt wurde.

David Bolt (5g) reichte den „Marderhund“ ein, 
Janina Lobert (6b) eine Zeichnung mit zwei 
Halsbandsittichen.

Der Kunst-LK 11 (Thiel) bewarb sich mit herbstli-
chen Stillleben. Cora-Lee Neumanns Komposition 
aus Apfel, Birne und Marone repräsentiert nun 
den Monat September.

Ute Thiel

»Alle Welt in Ingelheim«
Malwettbewerb zur Ausstellung in der Alten Markthalle

„Eine extrem starke positive Emotion und ein 
vollkommener, dauerhafter Zustand intensivster 
Zufriedenheit.“

Das ist Glück, sagen Psychologen im Internet. 
Glasklar: stundenlanges Instagram Surfen oder 
ein riesiger Schoko-Muffin – double choc!
Naja. So einfach ist es dann wohl doch nicht. 
Sonst gäbe es nicht so viele Menschen in allen 
Altersklassen – und das schon seit Jahrhunder-
ten – die ihr Glück versuchen aufzuspüren, zu 
jagen und krampfhaft festzuhalten, wenn sie ein 
Quentchen davon erhascht haben.

In dem neuen Projekt der Theater AG mittendrin 
„Auf der Suche nach…“ haben sich die 30 Spie-
lerinnen und Spieler aus den Klassen 7-10 ganz 
intensiv mit dem Thema Glück beschäftigt und 
sind dabei unweigerlich auch auf das Gegenteil 
gestoßen: Unglück. Oder zumindest die Abwesen-
heit von Glück. Dieses empfindet im Stück eine 
Gruppe Jugendlicher mit ganz unterschiedlichen 
Problemen wie Leistungsdruck, der Angst zu 
versagen, sich ausgestoßen und allein zu fühlen 
oder nicht mehr zu wissen, wo man hingehört. 
Da tritt die Schulsozialarbeiterin auf den Plan mit 
der ungewöhnlichen Idee eine Selbsthilfegruppe 
innerhalb der Schule zu gründen. Am Anfang 
hält sich die Begeisterung natürlich in Grenzen, 
bis sich dann doch etwas in Bewegung setzt… 

Das Leben ist zwar nicht immer ein Ponyhof, aber 
manchmal schon – es gibt sie natürlich auch im 

Auf der Suche nach…
Mit dem Theater „mittendrin“ dem Glück auf der Spur

Aufführungen:

Freitag, 31. März 2017, 19:00 Uhr
Sonntag, 02. April 2017, 17:00 Uhr

Stück: die Glückskinder, die dem grauen Gefühl 
eine bunte Collage von Glücksmomenten entge-
gensetzen. Man glaubt gar nicht, wie oft einem 
das Glück im Alltag entgegenhüpft!

Wir laden ein zu unserem diesjährigen Stück:  
Auf der Suche nach… 

Jonah Eisermann (7e) und Maren Herfurth
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Gogols hinreißende Komödie spielt in einem 
russischen Provinznest zur Zarenzeit. Der 
Stadthauptmann hat seine leitenden Beamten 
zu sich bestellt, um ihnen eine äußerst beunru-
higende Nachricht mitzuteilen: Ein Revisor aus 
der Hauptstadt Petersburg, inkognito und mit 
geheimen Instruktionen, soll zu ihnen kommen, 
um in der Stadt nach dem Rechten zu sehen. Die 
Aufregung ist groß, denn alle haben etwas zu 
verbergen, haben sich in einem Sumpf aus Kor-
ruption, Misswirtschaft und Willkür eingerichtet: 
Der Stadthauptmann plündert die Bürger aus, die 
Krankenhauschefin ihre Patienten, der Richter ist 
bestechlich…

Als dann ein angeblicher Beamter im Wirtshaus 
absteigt, wird er von allen für den angekündigten 
Revisor gehalten und voller Unterwürfigkeit und 
Heuchelei behandelt – der Stadthauptmann lässt 
ihn in seinem Haus wohnen, er wird reichlich 
mit Geld versorgt, die Damen des Ortes sind ihm 
überaus zugewandt… 

Bevor der Schwindel auffliegt, reist er auf Anraten 
seines Dieners ab, die Honoratioren der Stadt 
feiern ihren Erfolg – aber da 
wird dann der echte Revisor 
angekündigt.

Bei der Uraufführung des Stü-
ckes soll der Dichter Puschkin 
Tränen gelacht haben. 

Christoph Klein

Vergnügliche Reise in die russische 
Provinz zur Zarenzeit
Die Theater AG zeigt Nicolai Gogols Komödie „Der Revisor“

Wir laden Sie herzlich dazu ein, es Puschkin 
gleich zu tun – und ebenfalls Tränen zu 
lachen:

Premiere:
Mittwoch, 3. Mai 2017, 18:00 Uhr,  
Unterhaus Mainz

Aufführungen am SMG:
Samstag, 6. Mai 2017
Freitag, 12. Mai 2017
Samstag, 13. Mai 2017
Freitag, 19. Mai 2017

Beginn jeweils 19.30 Uhr in der  
Aula des SMG

Eine Haushälterin macht es sich mit einem Teller 
Sardinen vor dem Fernseher gemütlich. Es ist 
allerdings nicht ihr Haus… Ein Makler gibt eine 
Auftragsimmobilie als sein eigenes Landhaus aus, 
um seine Geliebte zu beeindrucken. Ein Schrift-
steller-Paar kommt inkognito nach Hause, um in 
Ruhe den Hochzeitstag zu verbringen, obwohl 
es aus Steuergründen offiziell in Marbella sein 
müsste. Ein Einbrecher ist auf der Suche nach 
Wertgegenständen. Das Problem besteht darin, 
dass sich das alles zur gleichen Zeit im gleichen 
Haus abspielt.

Es handelt sich um den ersten Akt des Stückes 
„Nackte Tatsachen“, dass Sie so allerdings 
nie sehen werden. Stattdessen sehen Sie eine 
Tournee-Theatergruppe, die unter der Anleitung 
des Regisseurs Lloyd Dallas versucht diesen  
1. Akt von „Nackte Tatsachen“ heil über die Büh-
ne zu bringen – ein verwegenes Unterfangen, das 
weder bei der Generalprobe, noch bei der gefühlt 
20. Vorstellung irgendwo in der Provinz und erst 
recht nicht bei der letzten Tourneevorstellung 
etliche Wochen später so ohne Weiteres gelingen 
will…

Michael Frayns „Theater auf 
dem Theater“-Klassiker von 
1982 ist eine der durchgedreh-
testen Komödien überhaupt; 
gleichzeitig ist das Slap-
stick-Stück aber auch eine der 
größten Liebeserklärungen an 
das Theater – die Truppe um die 
Schauspielerin Dotty Otley gibt 
nie auf, egal wie viele Sardinen 
oder Türen sich ihr in den Weg 
stellen.

Wie sagt Lloyd, der Regisseur, im 2. Akt: „Ich 
werde da draußen im Dunkeln mit einer Tüte 
Toffees sitzen und mich amüsieren.“ Machen Sie 
es doch einfach genauso!

Christoph Klein

Theater »Kommen und Gehen«
Ehemalige des SMG bringen unter der Regie von Christoph Klein Michael Frayns 
Komödie „Der nackte Wahnsinn“ auf die Bühne

Aufführungen am SMG:
Samstag, 11. März 2017
Freitag, 17. März 2017
Samstag, 18. März 2017
Samstag, 25. März 2017

Beginn jeweils 19:30 Uhr in der  
Aula des SMG
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Weitere Inszenierungen 
auf der SMG-Bühne:

Der Unterstufenchor präsentiert das Kindermusical  
„Wimba und das Geheimnis im Urwald“.

Aufführungen:
Sonntag, 11. Juni 2017, 17:00 Uhr
Dienstag, 13. Juni 2017, 19:00 Uhr

Montag, 12. Juni 2017, 3. und 4. Stunde  
(Schulaufführung für alle 5. Klassen)

Das Café Münster
Tatkräftige Unterstützung gesucht
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Wie der Name schon sagt, wird es dokumentie-
ren und farbenfroh und bilderreich präsentieren, 
was sich im Verlauf des zurückliegenden Jahres 
Besonderes am SMG ereignet hat. 

Klassen- und Stammkursfotos werden nicht feh-
len. Das ist klar. Aber nicht nur auf ihnen sollen 
sich die Schülerinnen und Schüler wiederfinden. 
Es soll ein bebildertes Erinnerungsbuch sein an 
gemeinsame Fahrten, an besondere Aktivitäten 
und Projekte der AGs und der SV, an musikali-
sche und theatralische Auftritte, an Forschungs-
aufgaben, an Preise, Siege und Auszeichnungen.

Ein paar Worte zum Schluss
Am Ende des Schuljahres soll statt eines dritten EinBlicks ein Jahrbuch 
erscheinen.

Statt eines Einblicks also viele Einblicke in das, 
was ein Jahr einmalig gemacht hat, in das, woran 
man sich gerne erinnern möchte.

Der Verkauf der SMG Jahrbuchs 2016/17 beginnt 
am 19. Juni 2017.
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Druck: RheinMail GmbH, www.rheinmail.de
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